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ver Deutsche ttronpriitz in Vien.
= Berlin , 18. April. Der Kronprinz ist Abends 6.25 Uhr

«ach Wien abgereist. Znr Abfahrt hatte sich auf dem Bahnhöfe
der österreichisch-ungarische Botschafter eingefnnden.— N»ien , 14. April. Kronprinz Friedrich Wilhelm ist
heute Morgen8 Uhr30 Min. hier « ingetroffen und wurde auf dem
festlich geschmückten Nordwestbahnhos vom Kaiser und den Erz-
herzögen, dem deutschen Botschafter mit den Mitgliedern der deutschen
Botschaft , dem sächsischen und dem bayrischen Gesandten , dem deutschen
Generalkonsul, dem Konsul, Korpskommandanten , Stadtkomman¬
danten, Statthalter und Polizeiprästdenten empfangen. Auf dem
Perron stand eine Ehrenkompagnie des Infanterie -Regiments „ Erz¬
herzog Karl Stephan " mit Fahne und Musik, auch eine Deputation
reichsdeutscher Vereine in Wien . Der Kaiser trug preußische Mar¬
schallsuniform, die Erzherzöge, welche Inhaber preußischer Regimenter
find, trugen deren Uniform.

Rack der Ankunft des Hofsonderzuges verließ der Kronvrinz
in österreichisch-ungarischer Hnsaren -Uniform das Koupee, grüßte
militärisch und küßte dem Kaiser die Hand, worauf der Kaiser seinen
hohen Gast auf beide Wangen küßt« und der Kronprinz diese Küsse
erwiderte . Hierauf schritten beide die Front der Ehrenkompaguie ab ,deren Kapelle die Preußenhymne intonirte. Sodann geleitete der
Kaiser den Kronprinzen zu der Gruppe der Erzherzöge , mit denen er
Handschlag wechselte . Hierauf erfolgte die Borstellung des beider¬
seitigen Gefolges . Dem Fürsten En len bürg und den beiden er¬
wähnten Gesandten , sowie den anwesenden hohen Militärs reichte
der Kronprinz die Hand und zeichnete sie durch Ansprachen aus .Der Kaiser und der Kronprinz begaben sich alsdann , begleitet
von den Erzherzöge», durch den Hofwartesalon zu den Equipagen,der Kronprinz setzte sich zur Rechten des Kaisers in einem Lspännigen
offenen Wagen , im 2. Wagen folgten Generalleutnant von Deines
und Geueraladjntant von Paar, in den andern die Gefolge und
Erzherzöge. Das in den Straßen anwesende Publikum begrüßte den
Kaiser und seinen hohen Gast mit brausenden Hochrufen. Das
Wetter ist schön aber kühl.

Am Eingänge zur Hofburg wurde der Kronprinz vom Oberst¬
hofmeister Fürst Liechtenstein und dem Stellvertreter — Ober-
ceremonienmeister v. Berzeviczy enipfangen und nach dem Pietradnra -
Zimmer geleitet, wo Goluchowski, die obersten Hofchargen und der
ungarische Hofmarschall sich znr Begrüßung eingefuuden hatten.
Nach der Vorstellung begab sich der KronpriiH iu seine Gemächer.

Vormittags halb 10 Uhr empfing der Kaiser den Kron¬
prinzen in längerer Privataudienz und stattete ihm Mittags
einen Gegenbesuch ab. Kurz nach 10 Uhr fuhr der Kronprinz in
der Oberst-Uniform seines österreichischen Hnsaren - Regiments mit dem
Feldzeugmeister Fabitti vor der protestantischen Kirche vor ,
empfangen vom Botschafter Eulenburg und den Vorstands¬
mitgliedern der evangelischen Kirchengemeinde. Die Predigt hielt
Pfarrer Dr. Johanni . Er gab zum Schluffe der Freude der Ge¬
meinde über den Besuch des Kronprinzen in der Kirche Aus¬
druck . Nach Schluß des Gottesdienstes fuhr der Kronprinz, von der
iu den Straßen angesammelten großen Menschenmenge mit Hoch¬
rufen und Tücherschwcnken begrüßt , zur Kapuzinergruft und
legte hier, Namens des Kaisers Wilhelm an dem Sarkophag der
Kaiserin Elisabeth , des Kronprinzen Rudolf und des ErzherzogsAl brecht prachtvolle Kränze nieder, deren Schleifen die deutsche
Kaiserkrone und darunter die Initialen W. tragen, verrichtete an den
Ruhestätten kurze Gebete und kehrtedann, wieder mit lebhaftenOvationen
begrüßt, zur Hofburg zurück, wo er in seinen Gemächern frühstückte.Sodann stattete der Kronprinz sämmtlichen hier weilenden
Mtgliedern des Kaiserhauses Besuche ab und empfing im Laufe

des Nachmittags die Gegenbesuche des Erzherzogs . Während der
Aufführung des Kölner Männergesangvereins im großen
Mllstk-Vereins -Saale erschien der Kronprinz in der Hofloge , wohnte
einem Theile der Vorträge bei und ließ sich die Vorstandschaft des
Vereins vorstellen. Nachmittags 5 Uhr fand im prächtig geschmückten
Redorrtensaale der Hofburg Galatafel statt.

* * *
Der Kronprinz wird auch von der Presse allenthalben herzlich be¬

grüßt. Die „Wiener Abendpost " schreibt : „Zur festlichen Begrüßungdes erlauchten hochwillkommene » Gastes rüsten sich Hof und Bevöl- i
kerung. Der durchlauchtigste Kronprinz wird in der Haupt- und
Residenzstadt Wien , in dem Hause jenes erhabenen Monarchen ein-
zieheu, welcher dem Herzen seines kaiserlichen Paters als Freund und
Bundesgenosse so nahe steht . Der Kronprinz Wilhelm wird bei m»s
nicht nur von seinem erhabenen Hausherrn und vom Heere, dem er
angchört , sondern auch von Millionen Herzen begrüßt werden , die
dem hohen Jüngling als Träger so großer Hofflmngen und Pflichten
sympathisch entgcgenschlagen."

Die „Wiener Allgemeine Zeitung " sagt : DerdeutscheKronprinz wird durch seine Anwesenheit in Wien neuerdings be¬
stätigen , daß zwischen dem deutschen Reiche und unserer Monarchieein Band besteht , welches dauerhafter als politische Allianzen sonst
zu sein pflegen, ist. Die Allianz scheint über den Wechselstellen der
Politik zu stehen und ist ein Faktor der europäische» Politik ge¬worden , dessen Bedeutung für den europäischen und den Weltfrieden
dadurch erhöht wird . daß kein Mensch an seinem Fortbestände
zweifelt. Der Kronprinz wird , wenn er morgen in Wien eintrifft,allenthalben ein freudiges Willkommen finden. Die Kaiserftadt ,die seinen Urgroßvater bewunderte, seinen Großvater verehrteund seinen Vater als Freund und Bundesgenossen unseres
Kaisers hochschätzt , wird ihn mit sympathischen Gefühlen und
dem Wunsche empfangen , daß er einst mit Erfolg fort¬
setzte , was seine Ahnen so glorreich begonnen haben .Die „ Reichspost " erblickt in dem Besuche des deutschen .Kron¬
prinzen einen Beweis , daß die herzliche Freundschaft zwischen Kaiser
Franz Josef und Kaiser Wilhelm ans dessen Nachfolger, ans beide
Reiche und Völker auch in ferne Zukunft übergehen werde. Der
Kronprinz werde als Friedensbote und Friedeusbürge. aber auch als
junger Freund in Oesterreich gleich willkommen geheißen werden.

Auch die ungarischen Blätter widmen der Ankunft des
Kronprinzen in Wien Fcstartikel. Der Pcster „Lloyd " schreibt:
„Zu dem festlichen Empfange des deutschen Thronfolgers in Wien
sendet Ungarn die herzlichsten Grüße . Wie man auch den Besuchdes Prinzen anschaue , ob es ein Akt persönlicher Huldigung fürunseren allverehrten Monarchen , ob es die Symbolisirungeiner

^
in eine ferne Zukunft hinansreichenden Dauer

des Bündnisses ist , die eine wie die andere Deutungkann in unserem Lande nur der lebhaftesten Sympathie
begegnen. " Der Artikel fährt fort : „ Die deutschen Einignngs -
bcstrebungen fanden nirgends in der Welt ein besseres Verständnißund ehrlichere Sympathien als bei dem ungarischen Volke. UngarischeStaatsmänner , die in der Geschichte Ungarns unsterblich sind, be¬
gleiteten die Fortschritte des deutsche» Einignngsprozeffrs mit dm
lebhaftesten Wünschen und mit großer Zuversicht und cs ist kein
bloßer Zufall , daß der ungarische Staatsmann , Graf Andrassy ,den Bündnißvertrag mit dem Fürsten B i s ui a r cf abgeschlossen hat."

Petersburg.
Mit dem ersten Tage der Mobilmachung traten in Trans¬vaal die sogenannten Kriegskommissariate in Kraft, welche das

gesammte Verpflegungswesen der Republik in die Hand nahmen .

Jede Armee hatte ihren Oberkommissar , dem verschiedene Pro¬
viantmeister unterstanden. Für Natal war dies Amt dem alten
General Prätorius übertragm , der in Elandslaagte zwischen
Mehlsäcken und Konservenkisten waltete, weil seine achtzig Jahre
ihm den eigentlichen Kriegsdienst verboten. Rückwärts bis m
das Herz des Landes gab es verschiedene Zwischenstationen. Und
das Land selbst war ebenfalls mit Kommissariaten übersäet, denn
auch die Verpflegung der zurückgebliebenen Burenfamilien wurde
vom Staate besorgt . Während der Mann und die "

Söhne im
Felde standen, durfte die Frau ihrm Bedarf an Mehl , Kolonial -
waaren , Salz , Streichhölzern u . tausend anderen Dingen der tag-
lichen Nahrung und Nothdurst beim nächsten Kriegskommissar
kostenfrei holen. Wurde ein Bezirk von den Briten zur Einöde
verwandelt , indem sie Farmen dem Erdboden gleichmachten und
die Burensamilim in mglische Camps zusammentrieben, so wa»
das Kommissariat überflüssig. Seine Vorräthe waren meist schon
vorher weggeschafft ; in menschenleerer Gegend hatte es nicht?
zu suchen.

Ein solches Hauptkommissariat, so schildert der „Fr . Gen.'
Anz.

"
, war Pietersburg . Die Einnahme des Ortes durch

die Briten Anfangs dieser Woche hätte nur dann Bedeutung ge¬
habt , wenn es ihnen gelungen wäre, gleichzeitig die großen Vor-
räthe für Bothas Armee dort zu erhaschen. Aber davon weiß
keine Meldung zu 'berichten . Außer einer englischen Kanone Haber
die Eroberer nur ein größeres Quantum Dynamit gefunden . Sü
haben das werthvolle Sprengmittel nicht einmal für sich behalten
sondern gleich in die Lust geblasen ; daS spricht sehr dafür , daß fit
schon mit einem Fuß auf dem Trittbrett stehen und mit der Mög¬
lichkeit eines gelegentlich überstürzten Abzuges rechnen . Die Von
räthe der Buren , die geradezu unerschöpflich zu sein scheinen, sint
nun anderswo untergebracht. — das ist alles. Die Regier¬
ung selbst mit allen ihren Bureaus und Akten auszuheben, ist
General Plumer nicht gelungen, denn die wichtigsten befinden
sich gar nicht in Pietersburg selbst, sondern in Bothasberg bei
Roos Senekal , an der großen Landstraße nach Lijdenburg , also
ungefähr in der Mitte zwischen Hauptquartier und Verpfleg¬
ungsbasis .

So schrumpft der angebliche Erfolg der Britm , der ihnennur die Verantwortung für die Sicherung von weiteren 190
Bahnkilomctern von Warmbad bis Pietersburg auferlegte , bei
nüchterner Betrachtung außerordentlich zusammen. Strategisch
ist die Besetzung dieser Sackgasse — die Eisenbahn endet dort und
die Zoutpansberge bäum sich vor — von keinerlei besonderem
Werth . Politisch ist sie aber nutzlos , weil die Regierung unge¬
stört attderswo funktioniert. Was die Engländer wohl wünschen
mögen , das ist ihnm nicht gelungen: durch Wegfangen aller Au¬
toritäten und Unbrauchbarmachm der Regierungsmaschirrerie die
kämpfenden Buren zu einer direktionslosen Horde zu machen . DerBur sitzt noch immer in seiner Republik , nicht in einer englischenKolonie . Dies Belvußtsein gehört zu den Imponderabilien , die
die Jreihestskämpfer stark machm . Umsomehr , als di« letzten
Wochen, ttotz Abzugs zahlreicher Trupps in das Buschveldt, die
Brüen auch sonst keinm Schritt weiter gebracht haben. Selbst in
Hopetown, das dicht an der Bahn Kapstadt -Krmberley am Oranje¬fluß liegt , weht die Burenflagge . Im Kapland sind die Streif -
korps der Buren nahezu ungehindert, im Frersiaat brechen sie bei
Dcwetsdorp immer wieder mit verhältnismäßig geringen Der-
lüsten durch , während die Britm die ihrigm wohlweislich ver-

Kl 'ückimwcrLb .
Roman von B. Gräfin Bethusy-Hnc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(8. Fortsetzung.)

Der Oberförster und seine Tochter gingm schweigend weiter .
Plötzlich legte Käte den Finger auf dm Mund . Ueber den

Waldweg vor ihnen wechselte langsani ein Reh aus dem Hoch¬
wald hinüber nach der Schonung . Zwei — drei andere folgten.

Regungslos stand der Oberförster und seine Tochter, bis die
Thiere verschwunden warm .

„Papa , das letzte war ein Bock "
, flüsterte Käte. Der Aus¬

druck im Gesicht des Oberförsters war jetzt ganz Spannung und
Aufmerksamkeit .

„Sie wechseln nach der Skovronekwiese und der Wind weht
uns mtgegen — das kann was werden ; " und er machte eine leise,
abwinkende Bewegung mit der Hand .

Käte nickte, sie wußte schon , daß sie jetzt überflüssig war , und
behutsam auftretmd und jedm trockmm Zweig vermeidend, der
etwa unter ihrem Fuße hätte knackm und die Rehe warnen können,trat sie dm Rückweg an . Kurz vor der Oberförsterei bog sie aber
in einen , die entgegengesetzte Richtung verfolgmdm Waldweg ein,dmn der Abend war zu schön, - um schon nach Hause zu gehen .
Eine Viertelstunde schritt sie hin ganz mit dem Gedanken an ihren
Vater und an seinm Kummer beschäftigt . Dann erregtm stark
dustmde Maiblümchm, die zur Sette des Weges standen, ihre
Aufmerksamkeit . Sie pflückte einm Strauß , setzte sich in das
Moos und blickte zu den Wipfeln empor, in denen das zärtliche
Taubenvaar jetzt ganz in der Nähe gurrte . Rings um sie regte
sich das Frühlingsleben in Knospen und Blüthen , die Lust war
erfüllt von jenem ahnungsvollen Duft , der, frisch aufgewühlter
Erde und treibendem Grün entstammend, wie eine Verheißung

-kommender Sommerherrlickkeit dm Wald im Frühlino durch¬

zieht, und über den Wipfeln zogen rosa Wölkchm über den blauen
Himmel hin.

„O Lieb' o Liebe — so golden schön
Wie Morgcnwolken auf jenen Höhn.
Du segnest herrlich das frische Feld,
Im Blüthendampfe die volle Welt —*

Käte flüsterte die Verse vor sich hin, sie wußte kaum, wie es
kam , daß

^
sie sie behielt, als sie neulich beini Staubabwischen in der

„guten Stube " den Band von Goethes Gedichten ausgeschlagenund
gerade diese Strophen gelesen hatte ; aber es lag etwas in dem
Klange, das Käte berauschte.

„O Lieb' o Liebe — so goldm schön —" Träumerisch blickte
Käte zu dm rosa Wölkchm auf — und zum erstenmal wurde ihr

j bewußt, wie seltsam es sei, daß sie mit ihren zwanzig Jahren
I noch nichts von Liebe wußte. Sie dachte zurück an ihre Kinder-
! zeit . Es schien ihr, als habe die länger gedauert als bei anderen
Mädchen . Sie war wild gewesen wie ein Junge , war auf die
Bäume geklettert, um nach Vogelnestern zu sehm, hatte mit den
Thierm und Pflanzen des Waldes auf kameradschaftlichem Fuße
gelebt und Thränen vergossen, als die Mutter erklärte , sie könne
nicht mehr in kurzm Kleidern einhergehm, sie sei erwachsen . Eine

! Verwandte der Mutter , die das Erzieherinnen -Examm gemacht
j hatte und dann zu schwächlich gewesen war , um eine Stellung bei
! Fremden anzunehmen, kam in das Forsthaus , um sich in der Wald¬
lust zu erholm . Sie blieb vier Jahre dort und bei ihr hatteKäte gelernt, wa§ sie wußte, und nebenbei hatte sie sich an der
Seite der Mutter »sichtig in der Wirtschaft tummeln müssen. Lang
aufgeschossen und mager, mit jungenhaften Bewegungen und Ma¬
nieren war Käte dm jungm Forstlmtm , die ab und zu ins
Haus kämm, immer mehr wie ein guter Kamerad, als wie ein
junges Mädchen begegnet . Als sie achtzehn Jahre war , heirathete
Otto die ebenfalls achtzehnjährige Emma . Käte erschien sich viel
jünger als Die Schwägerin. Auf der Hochzett kam sie zum erstm
Mal mit ningen Leuten aus anderen Gesellschaftskreisen zusammen

Verschiedene Vettern Emmas waren Offiziere, einer besonders,,ein flotter Husar, hatte auf Käte einen tiefen Eindruck gemacht.Sie hatte sich nicht gerade in ihn verliebt — er hatte sich auchgar zu wenig um sie gekümmert — aber Käte dachte seitdem,daß der Mann , dm sie einmal lieben würde, ähnlich aussehen , zummindesten einm ebenso flott aufgedrehten Schnurrbart und ebensolustige Augen haben müßte. Und etwas Besonderes mußte er
auch sein , etwas ganz Besonderes ! Denn das hatte Käte rechtgut gemerkt, daß man sie so . wie sie war. nicht recht als voll
betrachtete. Und da ihre Mutter seither auch immer davon sprach,daß Käte 's einstiger Mann doch in die Kreise ihrer Schwieger¬tochter hrneinpaffen müsse, begann Käte 's Phantasie , die bisherden realm Kreis ihrer Umgebung nicht verlassm hatte , ins Weite
zu schweifen und sich eine Art von Märchenprinz auszumalen , dereines Tages kommen und um sie freien müsse. In dem Aeußerenging in dieser Zett eine Veränderung vor. Die eckigen Formenverloren sich , sie wurde voller und rosiger . Aber obgleich siefrischer aussah als früher , fühlte sie sich jetzt manchmal ermüdet undihre Bewegungen wurden daher etwas langsamer und weicher .Dann kam eine neue Phase für sie. Sie begann die Träume vondem Märchenprinz albern zu ftndm und ihre Kinderliebe zu ihremVater , der bei ihren wildm Waldstteifereien ihr guter Kamerad
gewesen war . begann eine schwärmerischeGestalt anzunehmm . Die
hatte sich in seinm Jdeenkreis so hineingelebt , daß sie ihn besserals alle anderm verstand , auch besser als die Mutter . Sie war sichdessen bewußt, und gerade jetzt, wo er Kummer hatte, fühlte sie,daß sie ihm doppelt viel sein müßte. Mtt einem ungeduldigenAusseufzen beendete sie jetzt die Träumerei , in die di« Erinnerungan die Goethe' schm Verse sie versetzt hatte. _ _

„Ich brauche die Liebe auch gar nicht", murmelte sie, „ich habeden Papa , der mich so sehr liebt und der mich so nöthig hat . H*fe
ich werde bei ihm bleibm, immer , immer —

(Fortsetzung folgt.)
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schweigen, und inzwischen gehen lange Züge voll heimyescurdter
Invaliden zur Küste .

* * *

— London ,
'
13 . April . Der Brüsseler Korrespondent des

,-Standard " meldet , K r ü g e r habe erklärt , er ignoriere völlig
die angebliche Erneuerung der Friedensverhandlungen zwischen
Kitchener und Botho . Er würde einem solchen Vorgehen keinen
Vorschub leisten . In der Umgebung Krügers beanstandet man
siimmtliche Friedensvorschläge , deren Grundlage nicht die Er¬
klärung der völligen Unabhängigkeit der Transvaalrepubliken
bilde . Die Buren hätten 15 Millionen Patronen und eine Menge
von Gewehren in Sicherheit gebracht , sodaß keinerlei Notwendig ,
fett vorliege , auf imzulängliche Bsdingrmgen Kitcheners einzu¬
gehen .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Zu dem Besuch der englischen Spezialmission in
Berlin werden noch nachträglich dem „Lokal-Anzeiger" zufolge fol¬
gende Aeußerungen des Kaisers bekannt. Als der Herzog von
Abrrcoru dem Kaiser für den überaus gnädige» Empfang der Ge¬
sandtschaft dankte, erwiderte dieser, ich habe in England stets so viel
Gastfreundschaft genossen , daß dies nur eine kleine Revanche sein
kann. Zn einem Briefe tm König Eduard schreibt der Kaiser, er
glaube , die Mitglieder der Gesandtschaft werden sich in Berlin sehr
wohl gefühlt haben.* Jil zwei Fensternischen des kürzlich eröffneten Blindenheims
bei Königs - Wust er hausen befanden sich am Tage der feier¬
lichen Einweihung in Gegenwart des Kaiserpaares zwei Bilder ans
Glasmosaikarbeit . Das eine der beiden Glasbilder stellte die
Kaiserin als heilige Elisabeth dar , das andere den Kaiser
als mittelalterlichen gewappneten Ritter mit dem Modell des Baues
in der Hand . Ein Lokalblatt brachte auch die Abbildungen der
beiden Kunstwerke, von denen namentlich das h . Elisabeth -Bild in
katholischen wie evangelischen Kreisen viel besprochen wurde. Wie
mm der „Volksztg ." berichtet wird , fanden Besucher, die all den
Feiertagen sich einstellten, um sich die Kunstwerke anznsehen. nur die
leeren unverputzten Fensternischen. Das Elisabeth - Bild war
entfernt worden , mit ihm aber auch das Bild deS mittelalterlichen
gewappneten Ritters , der den Kaiser darstellte.* Der Reichskanzler Graf Bülow trat am Samstag von
Venedig ans die Rückreise nach Berlin über München an .* Nach deui „Berl . Tagebl ." ist es wegen der umfassenden
Vorarbeiten nicht möglich , den neuen Zolltarif , der im
Reichsschatzamt fertig gestellt ist und den verbündeten Regierungen
und zugleich den , Bnndesrath frühestens gegen Eilde dieses Monats
zur Beschlußfassung vorgelegt werden wird , schon bald an den
Reichstag gelangen zu lassen. Gegenwärtig findet die Druck¬
legung statt . Demnach ist eS auch als vollständig ausge¬
schlossen zn betrachten, daß der Reichstag schon im Laufe der
bevorstehenden Tagung mit dem Entwurf sich befassen kann.
Der Bundesrath wird sich m,t demselben voraussichtlich bis tief in
den Herbst hinein zu beschäftigen haben , es kann darüber sogar
Winter werden.

) - ( Aus dek deutschen Kolomalschule .
In der deutschen Kolonialschule „Wilhelmshof " in Witzm -

hausen a . W . fand unlängst in geselligem Zusammensein die üb¬
liche Semesteftchlußfeier statt , die vierte seit Gründung der Schule .
Der Abend gestaltete sich zu einer festlichen Wschiedsfeier für 5
scheidende Kameraden . Schon kurz vor Semesterschluß hatten 2
Schüler die Schule verlassen , der eine , um als Pflanzer in Lindi
in Deuflch -Ostafrika bei Perrot und Cie .

' einzutreten , der andere ,
um in Deutsch-Düdwestafrika Viehzucht und Gartenbau zu treiben .
Und nun verabschiedete die Kolonialschule wieder 5 ihrer Schüler .
Einer geht als Landwirth mit Dr . Aldinger nach Brasilien , ein
anderer nach Tafte in Togo als Pflanzungsbeamter der dorttgen
Sholto -Douglas ' schm Verwaltung . Die 3 übrigen wollen zu¬
nächst ihrer Militärpflicht genügen , einer davon voranssichtlich in
Südwestafrrka . Eröffnt wurde die Feier durch die Rede des
Herrn Direktor Fabarius , die allen , besonders aber den Scheiden¬
den noch einmal die großen , herrlichen Zwecke vor die Seele stellte,
denen der Kulturpionier dienen will , imd den schweren Ernst ,
-den dieser Beruf erfordert . Unter ernsten und launigen Reden
und Liedern verlief der Abend . Am anderen Morgen versammelte
sich die ganze Kolonialschule um dm Wagen , der die Scheidenden
zur Bahn bringm sollte , und unter Tücherschwenken , Hurrahrufm
und Abschiedssalven fuhren sie zum Thor hinaus . — Nun hat die
'deutsche Kolonialschule währmd ihres zweijährigm Bestehens schon
23 ftmgm Männern dm Weg in diesen neum Berus auf dem
wetten Gebiete deutscher kolonialer Arbett gebahnt . Zwei wetterm
Kameraden ist in Anerkennung ihrer Bsvährung in dem abge -
fchlossmm zweijährigm Lehrgang gestattet , als Praktikanten in
der Landwirthschast und Gärtnerei noch weiterhin im Verband der
Schule zu bleiben . Am 16 . April begiimt die Kolonialschule ihr
fünftes Semester nnt 47 Schülern , wovon 20 trat eintreten . In¬
folgedessen sind jetzt sämmfliche Wohnräumö , sogar die durch Um -

bau eines wetterm Gebäudes neu gewonnenen , vollständig besetzt .
Man steht, das ganze Unternehmm kommt einem dringendm Be -
dürfniß entgegm .

Oesterreich-Ungar«.
* Der Fürst zu Fürstenberg , der jüngst in der „Neuen

FreienPresse " hefttg gegen die Los - von - Rom - Bewegung auf¬
trat . wurde mit feiner Gattin und seinen klerikalen Schwiegereltern .
Graf und Gräfin Schönborn , vom Papst in Rom empfangen.

Frankreich .
* Nach amtlicher Statistik ergaben die Einnahmen ans den di¬

rekten Steuern im März einenMinderertrag von 22,114,400
Franken gegenüber dem Voranschlag und «ine Abnahme von
28,129,900 Franken gegenüber dem März 1900.

Niederlande .
* Der Minister des Auswärttgen ließ als Präsident des Ver-

waltungsrathes deS internationalen Schiedsgerichtshofes
allen europäischen und außereuropäischen Mächten die Mittheilung
zngehen , daß der Schiedsgerichtshof gebildet sei. Eine formelle
Einsetzung finde nicht statt . Di « Schiedsgerichtskonvention ist von
China , Luxemburg, Mexiko und der Türkei noch nicht ratifizirt .

Rußland .
z- Der Minister des Aeußeren , Graf Lamsdorf , wurde gestern,

am russischen Osterfest, in Anerkennung seiner ausgezeichneten Ver¬
dienste zum Wirk !. Geh . Rath ernannt . Orden erhielten : der
Botschafter in Berlin , Osten - Sacken , das Großkrenz des Alexan-
drewsky-Ordens mit Brillanten ; der Gehilfe des Ministers des
Aeußeren, Fürst Obolewsky , den AlexandrewSky-Orden ; den
Annenorden 1. Kl. der Gesandte in Peking , Giers : den Stanislaus »
Ordm 1. Kl. der Gesandte in Tokio. Jswolski , den Annenorden
1 . Kl . der Botschaftsrath Lessar in London , den Wladimir -
Orden 2. Kl. der Gesandte in Dresden , Wrangel .

Zur Hlniversttätsirage.
- -- Petersburg , 14. April . Der „Regierungsbote " meldet, daß

in Folge der letztenStudentenunrnhen manche höheren Schicken
vor den Osterferien geschlossen wurden , so daß die jtudirende Jugend
in die Lage kam , entweder ein Jahr zu verlieren , oder sogar die
Lehranstalt zu verlassen. Solche schwerenFolgen für das Schick¬
sal der Studirenden erwogen unter dem Vorsitze des Unterrichts -
ncknisters in besonderer Berathung die Hauptchefs der höheren Lehr¬
anstalten und fanden , daß zur Wiederherstellung des regel-
mäßigen Lehrlebens in den genannten Anstalten e§ unerläßlich fei ,
folgende Maßregeln zu ergreifen :

1. Im Laufe des April werden in den höheren Lehranstalten
die Verlosungen erneuert und es wird nach Anordnung der Lehr¬
obrigkeit zu den Uebergangsprüfungen in der gewöhnlichen Frist
und nach den Regeln geschritten.

2. Falls zur Beendigung der Berlosimgen und Prüfungen bis
zu den Sommerferien die Zeit nicht hinreichend ist, werden dieselben
während der Sommerfettenzeit festgesetzt.

3 . Alle, die zu den Prüfungen ohne hinlängliche Gründe nicht
erschienen sind oder die Prüfungen nicht bestanden, haben sich allen
gesetzlichen Folgen zu unterwerfen .

4. In den höheren Lehranstalten werden in diesem Jahre aus¬
nahmsweise im Herbst nur Nachprüfungen in besonders wichtigen
Fällen erlaubt .

* Die Ernennung des 79 Jahre alten früheren Kriegsministers
Wannowskij zum Minister der Volksaufklarung ist , wie
in den mit Wannowskij befreundeten Kreisen behauptet wird , auf
düngendes Anrathen der Kaiserin Mutter von: Kaiser vollzogen
worden. Wannowskij wollte anfanps den Posten nicht annehmen,
wurde ab« von mehreren andern Ministern beredet , dies doch
zu thun .

Amtliche Nachrichten.
Sei ^ e Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , den nachgenannten Hofbediensteten die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Königlichen Hohett dem Grobherzog von
Sachsen verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen , und zwar :

a . für das Großherzoglich Sächsische Berdieustkreuzr
dem Schloßinspektor Wilhelm Hambrecht ;

b« für die Großherzoglich Sächsische silberne Verdienstmedaille :
dem Hofbüchsenspanner Eduard Schäffer , dem Offizian¬

ten Konrad Herle , den Lakaien Franz Zopf und Konrad
Geb hard , dem Schloßwächter Ludwig Götzinger und
dem Marstalldiener Ferdinand K a r ch e r .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Kaufmann Ludwig Nessels in Paris
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Träger : des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Kronen -Ordens vierter Klasse zu ertheilerr .

. Mit Erttschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
6 . slpril d . I . wurde Finanzassessor Adolf Lenze beim Haupt¬
steueramt Karlsruhe dem Hauptzollamt Mannheim zugetheilt .

Mit Enflchließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
11 . April d . I . wurde Revident Eugen Wickenhäuser h«j
der Sterierdirektton zum Revisor bei dieser Behörde ernannt .

Mtt Enttchließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen ,
bahnen vom 9 . April d . I . wurde Stattonsverwalter Hermann
Nagel in Wolfach unter Ernennung zum Betriebssekretär zur
Centralverwaltung versetzt und

Betriebsassfftent Julius I a n d e r in Walldürn zum Sta -
tionsverwatter ernannt .

Mit Entschließung des Grotzh. Oberschulraths vom 6 . April
d. I . wurde dem Realschulkandidrten Karl Habich von Sas .
bachwaldm die etatmäßige AmtsstÄe eines Reallehrers an der
Realschule in Kenzingen übertragen .

Mtt Entschließung Großh . GewerdMulraths vom 12 . April
8. I . wurde dem Bildhauer Adolf S >- rtter an der Großh .
Kunstgewerbeschule in Pforzheim die etatt äßige Amtsstelle eines
Lehrers an genannter Anstalt übertragen .

Aus Baden .
Domänendirector KoKman» ttnb di« Landwirlhschafkskammer .

es Bekanntlich ist der Führer der neu reorganisirten confer,
vativen Partei , Frhr . E . A. Goeler v. Ravensburg , ein estriger
Verfechter der Schaffung einer Landwirtbschaftskammer .
Nicht nur in der Ersten Kammer , sondern vor allem auch in den
Sitzungen des Landwirthschaftsraths , ist er seit Jahren für diesen
Gedanken eingetteten , der bekanntlich bei dem Minister des Inner «
Geheimrath Dr . Schenkel ans einen nicht unfruchtbaren Baden
fiel. Jetzt hat ein bekanntes Mitglied der conservativen Partei ,
das zu de» Agrariern der schärferen Richtung gehört , der gräflich
Douglassche Domänendirektor P . Hoff mann eine Broschüre heraus¬
gegeben, betitelt „Die öffentlich - rechtliche Interessenver¬
tretung der gesammten badischen Landwirthschast in
einer Landwirthschaftskammer ." Der Verfasser bezeichnet
die Schrift als ein „freies Wort an die Regierung , die Landstände,
die Landwirthe und die Freunde der Landwirthschast ." Der Ver¬
fasser verlangt eine Landwirthschaftskammer , welche 1. durch die
gesetzliche Anerkennung derselbe» als berufene Interessenvertretung
dasteht , anstatt dem Landwirthschaftsrath , d« nur auf eine
Verordnung begründet ist ; welche 2. in der Vertretung des
gesammten landwirthschaftlichen Berufsstandes besteht , was der
landwirthschaftliche Verein nicht sei» kann , weil ihm nur rin
Bruchtheil der Landwirthe als Mitglieder angehört und in welchen :
manche unberufene (?!) Mitglied « als sogenannte Freunde der
Landwirthschast das Wort führen ; welche 3. eine größ « e Leistnngz-
fähigkett besitzt zur Förderung der landwirthschaftlichen
Interessen und die gesetzliche Befugniß hat . öffentlicheAngelegenheiten
zu verhandeln , Gutachten abzngeben und Anträge zu stellen ; zu deren
Arbeit endlich 4. alle Landwirthe gesetzliche Beiträge leisten und deren
Mitglieder durch diese gewählt werden anstatt des willkürlichen Ab-
und Zuwandelns der Mitglieder , wie im landwirthschaftlichen Verein.
Man mag zu den Vorschlägen einen freundlichen oder gegn« ischen
Standpunkt einnehmen, jedenfalls wird man d« bemerkenswertheu
Arbeit seine Aufmerksamkeit nicht vttsagen können.

Badische Chronik .
* Mannheim , 13. April . Das Hochwasser scheint mm und

zwar stetig im Rückgang begriffen zu sein . Seit heute Früh 6 Uhr
ist beim Rheim Stillstand eingetreten, der Neckar bis Nachmittags
3 Uhr um 2 Ctm. gefallen. Das langsame Fallen des Neckars
dürste wohl auf eine Stauung des Wassers zurückzuführen sein.
Die Wege im Neckarau« Walde haben durch die Ueberschwemmung
laut „N. Bad . Landeszta ." ziemliche Schädigungen erlitten . Da
Fahrdamm ist vollständig überflutet und an vielen Stellen unterwühlt .

ft- Schwetzingen , 12 . April . Badischer Pioniertag . Die
Pioniervereinigung hier versendet soeben an die gedient« :
Pioniere die Einladung zu dem am 16 . Juni d . I . hier statt-
findenden 21 . Allgem . Bad . Pioniertag . Der seiner Zeit in
Bruchsal gefaßte Beschluß , den diesjährigen Piomertag hier al -
zuhalten , ist überall freudig begrüßt worden und ist auch anzu-
nehmm , daß diese Zusammenkunft ehemaliger Pioniere unter
zahlreicher Betheiligung einen schönen Verlauf nehmen wird . Dir
hiesige Stadt ist ohnedies infolge seines einzig dastehenden herr¬
lichen Schloßgartens , alljährlich der Anziehungspunkt vieler
Tausender , die gerne -die Gelegenheit benutzen , diesm herrlichen,
weltberühmten Park mtt seinen vielen Sehenswürdigkeiten und
prächttgeir Anlagm aufzüsuchm . Deshalb wird jeder , dem dir
Einladung zugoht , derselben Folge leisten und auch seine Ka¬
meraden , die vielleicht mangels genügender Wresse keine Ein¬
ladung erhaltm haben , zur Theilnahme auffordern und sie mit-
nöhmen , _ umsomehr auch die Generaldirektion der Gr .

' Bad.
Staatseisenbahnm für die Theilnehmer am Pioniertag Fahr¬
preisermäßigung in der Weise bewilligt hat , daß einfache Fahr¬
karten , welche in Schwetzingm mit dem Stempel „Pionierver -
einigung " versehen werden , zur Riickfahrt gflttg sind . Anmeld -
nngen , sowie Wünsche usw . wollen an den Vorstand -der Pionier -
vereinigun .g Schwetzingen gerichtet werden .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
----- Karlsruhe , 14 . April . An der technischen Hochschule findm

im Sommermesier ds . Js . nachstehende Vorlesungen statt ,
welche für weitere Kreise Interesse bietm dürstm : Professor Dr .
Boehtlingk über die französische Revolution , wöchentlich 2
Stundm , über Schiller wöchentlich 1 Stunde . Landgerichtspräsi¬
dent Dr . D o r n e r : Handels - imd Wechselrecht 2 Stunden . Prof .
Dr . D r e w s : Geschichte der Philosophie 2 Stunden , Natur¬
philosophie 1 Stunde . Geheimrath Präsident Lewald : deutsches
Berfassungs - und Verwaltungsrecht , 3 Stundm . Privatdozmt
Freiherr v . Lichtenberg : das religiöse Bild , Kultbild und
Genrebild in heidnischer urkd christlicher Kunst , 2 Stunden . Prof .
Dr . v . Oechelhäuser : Geschichte der neueren Kunst , 4 Std . ,
Erklärung 'der Gemälde der Großh . Kunsthalle , 2 Stunden . Prof .
Dr . M . Rosenberg : Geschichte der Goldschmiedekunst , zwei
Stunden . Geheime Hofrath Dr . v . Sallwürk : Geschichte des
französischen Bildungswesms von 1600 an , 2 Stunden . Rechts¬
anwalt Dr . Süpfle : Ausgewählte Lehren des Sttafrechts , 1
Stt :nde . Professor Dr . T r o e l t s ch : Transportwesm , 1 Std . ,
Gewerbe - und Handelspolitik , 2 Stundm , Arbeiterfrage , 1 Std .
Oberschulrath Dr . Waag : deutsche Litteratur des Mittelalters ,
1 Stunde , Mittelhochdeutsche Lyrik und Spruchdichtung , 1 Stunde
Anmeldungen und Honorarzahlungm für diese Vorttäge werben
von dem Sekretariat entgegengmommm .

— Berlin , 14 . April . Kronprinz Friedrich Wilhelm hat ,
wie eine Korrespondenz erfahren hcchm will , eine Komposition für
Violine vollmdet , die nach dem Urtheil berufmer Musikkenner
eine starke Talmtprobe bedeutm soll.

Berlin , 18 . April . Die Schlierseer « erden am 16 . d .
Mts . im Kroll '

sch« Theater sine Vorstellung vor dem Koffer
geben . Zur Anffühnmg gelangt die Bauernkomödie „Jäger -
blnt "

. . ,- -- Regeusburg , 14 . April . Die hier tage -rde Gcncralvcr --
sammlung deS bayerischen Gymnasiässehrrx -Vkren ' S nahm gestern

im Hinblick auf die Bewegung , die in Norddentschland bestand
und die humanistische « Gymnasien und besonders dm griechischen
Unterricht bedroht , nahezu einstimmig folgende Resolution an :
„Der griechische Unterricht hat in humanistischen Gymnasien eine
so große Bedeutung und stellt so hohe Anforderungen an die
Schüler , daß es ausgeschlossen erscheint, die ihm gegenwärttg An¬
gewiesene Stundenzahl zu vermindern oder dm Beginn des
Unterrichts über die 4 . Klaffe hinauszuschiebm . Die Zulassung
des wahlfreien englischen Unterrichts an Stelle des griechischen
würde das hrnnanfftische Gymnasium zerstören .

"
Basel , 18 . April . Frau Dr . jr . Emflie K e m p i n , 'die be¬

kannte Dorkämpferin der Fraumbestrckbungm , früher in Zürich
und Newyork , dann in Berlin thättg , ist l . „Ff . Z .

" heute in der
hiesigen Irrenanstalt gestorben .

Monaco , 13 . April . Im hresigm Museum für Ocean -
forschung wurde heute Vormittag der erste internationale mari¬
time Kongreß in Anwesenheit des Fürsten und etwa 300 Fach-
leutm ait3 veischiedenmen Ländern eröffnet .

Wien , 13 . Aprll . In der großm Gallerie des Schönbrunner
Lustschlosses vercmstaüete heute Abmd der Kölner Mannergesang¬
verein ein HnldigungS -Konzert vor dem Kaiser . Die Umgebung
des Schlosses war von einer dichten Mmschmmmge besetzt , welche
die ankommenden Sänger mit Hochrufen begrüßte . Als Gäste
des Kaisers wohnten dem Konzert viele Erzherzoge , Hof - und
Staatswürdmtröger bei, ferner der deuffche Botschafter Fürst
Enlenbnrg nebst Gemahlin mit sämmtlichen Herrm der Bottchast .
Nach Bemdigung des Konzertes trat der Kaffer unter die Sänger
und ließ sich dm Vorstand Othegravm und -dm Musikdirektor
Schwarz vorstellm , denen er für die Huldigung dankte . Der
Kaiser sprach mtt vielm anderen Mitgliedern des Gesangvereins
und verabschiedete sich dann in herzlichste Weise . (Ff - 8 )

— Wien , 14 . April . Wie die „N . Fr . Pr .
" meldet , verlieh

der Kaff « dem „Kilne » Männergesanguerein " die Medaille für
Knust und Wstenschaft . — Dgx aHs internationale Anti -Altohol -
kongrcß wtzxd? gtzsttzw gesUossm , nachdem ein ständiges Kvmstee '

aus Vertretern fast aller Staatm eingesetzt war . Zum nächsten
Versammlungsort wurde Bremen bestimmt .

Wien , 13 . Aprfl . Die Wim . Zett . veröffmtlicht morgen ein
kaiserliches Handschreiben an dm Ministerpräfideitten , worin der
Kaiser unter Hinweis auf dm läutemdm Emfluß der bildmdei :
Künste aiff Gmmth und Sitten der Menschen die Einrichtung einer
Galerie für moderne Malerei , Plastik und Architektur aus von ihrn
gewidmeten Mitteln in P r a g anordnet . Die Galerie soll dann
in dm Besitz des Königreichs Böhmm übergehen . Der Kaiser
sagt in seinem Handschreiben , er erwarte , daß die beidm Bolls -
stämme Böhmens in aller Zukunft an diesem Orte ihr reich«
Könnm für das Gedeihm und die Blüthe der heimischm Kunst in
friedlichem Wettsttett einsetzen werdm , und er sei sicher, auf solche
Art die versöhnmde Kraft der Kunst in dm Dienst des inneren
Friedens zu stellen . An der Verwaltung der Galerie werdm sich
die beiden Nattonalitätm gleichmäßig betheiligm .

Weiter wird amtlich ein Pairsschub bekannt gegeben.
Es wurdm acht Gelehrte und Künstler ins Herren¬
haus berufen und zwar ein Professor des Prager Konservato¬
riums , der bekannte Komponist Dr . Anton D w o r a k, der Pro -
feffor der czechischm Prager Unidersttät Emil Frida , unter dem
Dichternamm Jaroslaw Drchlicky bekannt , der Wiener Professor
der Philosophie Dr . Theodor Gomperez , der Physiker Tr .
Ernst Mach , der Philologe Tr . A . M u s s a f f i a und der Theo¬
loge Tr . ^ Hermarm Zschokke , der Professor an der Krakauer
Universität , der Historiker Dr . Stanislaus v . Gm o l k a , der Sohn
deS ehemaligm Präsidenten des AdgeordnetmhausoS , der Professor
der Wimer Akademie der bildenden Künste , Bildhauer Kaspar v-
Zumbusch . In dem RegierungSkommentar heißt ti , daß dir
Absicht, dem geistigen L«h«n Oesterreichs die vollberechügte Wür¬
digung zu Theil werdm zn laffm , für die Bsrufung der Ge¬
nannten bestimmend gewesen fft .

Der Kaiser hat die Anträge des Unterrichtsministerc - ge¬
nehmigt , wonach die Wsolvmten der technischen Hochschule sich-
vom Stt '.dimjähre 1901 bis 1902 angefangen , um Verleihung
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X Meinyei « , 14. April . Der Frühling ist nun eingetroffen.
der Bergstraße blühen jetzt die Mandelbäume .° * Meiitzei « , 14. April . Gestern wollte ein 20jähriges Dirnst -

« Ldcheu aus Aachen ein '/.jähriges Kind im Walde irr der Nähe
k« Heintz und Warthorst 'schen Feileufabrik im Birkenauer Thal
aussetzen . Dieselbe wurde jedoch dem „Weinh . Anz." zufolge

ihrem Rückweg « von der Gendarmerie und Polizei verhaftet
«»d mußte wieder umkehren, um das Kind wieder an Ort und
Stelle abholen zu können. Das Kind wurde geeigneten Orts hier
untergebracht, während die Rabemnutter in Untersuchungshaft ab-
aeführt wurde. i

) ( Spöck,13 -April . Man schreib/ uns : Ihr geschätztesMatt brachte
neulich von Pforzheim diL Ncchricht, daß die Milchhändler der
Umgegend für Milch per / Litw 14 Pfennig verlangen und heute
prmgt die „Bad . Presse " de Nachricht , daß die Milchhändler der
Umgegend von OffenbuSg Milch nur noch an Händler zu 16
Piennig per Liter abgeben . In der Umgegend von hier und auf
der Haardt zahlen die Milchhändler beim Bauer per Hafen
(1 ' / « Liter ) 11 Pfmnig und per Liter 10 Pfennig und zwar seit
Jahresfrist , und dabei ist Milch in Hülle und Fülle zu bekommen ,

y Mrntrei stell (A. Kehl), 13. April . Bei der heute dahier
stattgehabten GemeinderathSwahl wurden die früheren Mitglieder
Johann Meckle fen. und Benjamin Hauser wiedergewählt. Als
« ueS Mitglied kam Gustav Hauß jr . hinzu.

* Kengenvach , 13. April . Unterm 10. April berichteten wir ,
daß der ledige Sattlermeister Ludwig Schwanz von hier aus bis
jetzt unerklärlicher Ursache in der Nacht vom Ostermontag auf Dienstag
ans dem Fenster seines Schlafzimmers im 2 . Stock auf die Straße
stürzte, wo er schwer verletzt anfgesuiiden und in' s Krankenhaus ver¬
bracht wurde, wo er am 9. April an den erlittenen Verletz¬
ungen starb. Es erhob sich nun Verdacht, daß Schwanz
Mt irgend Jemanden in seinem Zimmer in Streit
gerathen, den Stich erhalten und dann zum Fenster
hinausgeworfen worden sein konnte. Der Verdacht lenkte sich als¬
bald auf den Sattlergeselleu Wilhelm Josef Unterkoffler voll Obern¬
dorf , welcher bei Schwanz in Arbeit stand. Er wurde verhaftet ,
konnte dem „Ort . B ." zufolge aber Nachweisen , daß er zur Zeit des
Herabstürzens des Schwanz gar nicht hier, sondern in Offenburg ,
bezw . auf der Fahrt von da hierher war . Unterkoffler wurde des¬
halb wieder ans freien Fuß gesetzt, da sich zudem auch bei der vor-
genommenen Sektion der Leiche des Schwanz ergeben hat , daß die
Wunde am Oberschenkel nicht von einem Stich Herrührt , sondern
durch einen spitzen Knochensplitter von innen heraus entstanden ist .
Allgemein wird hier angenommen, daß lediglich ein Unglücksfall und
kein Verbrechen vorliegt .

* Lahr . 13. April . Nach Beschluß des BürgerauSschuffeS wird
in Genehmigung des vom Stadtrathe vorgelegten städtischen Vor¬
anschlags für 1901 der bisherigeUmlagesatz von50Pfg erhoben.

* Ireiburg . 12. April . Herr Oberbaurath Schäfer in Karls¬
ruhe hat infolge des in der Bürgercmsschnßsitzung vom 25 . Januar
d. I . mehrseitig ausgesprochenen Wunsches ein zweites Projekt über
die Restaurirung des Schwabenthores ansgearbeitet , in welchem
das in der hiesigen Stadt öfters vertretene Zinnenmotiv verwendet ist.
(Sein Projekt zur Restaurirung des Martinsthores hatte einstimmigen
Beifall gefunden.) Die vom Stadtrath eingesetzte Kommission berieth
nun in Anwesenheit des Herrn Schäfer eingehend über beide
Projekte bezüglich des Schwabenthores und stellte beim Stadtrath
nahezu einstimmig de» Antrag , den nrsprüilglichen Plan — den
Thurm mit einem Dachreiter gekrönt — als das schönere Projekt
zur Ausführung zu bringen . Diesem Antrag hat der Stadtrath
seine Zustimmung ertheilt und nunmehr den Vollzug angeordnet .

Keilerihtim , 14. April . Vorgestern wurde Farrenhalter
Ehrler von Seefelden von einem Farren derart an die Wand ge¬
drückt, daß der Brustkorb eingedrückt wurde . Ein Horn drang ihm
derart in den Unterleib, daß die Gedärme zum Vorschein kamen . Er
erlag heute Früh seinen schweren Verletzimgen.

0 Gillingen , 14 . April. Gestern Nacht erhängte sich der
hiesige Bäckermeister Heinrich Riegger in seiner Scheune . Tags zu¬
vor wurden dem im Konkurs befindlichen Manne seine Liegenschaften
gerichtlich versteigert.

* Aus dem Wiesentyak , 13. April . In Enken st ein zog
sich vorgestern Abend das Vk Jahre alte Kind des Polizeidieners
Vogt dadurch schwere Brandwunden zu, daß es eine Kaffee -
Kanne umstieß, wobei sich der glühendheiße Inhalt über das arme
Wesen ergoß. Das Kind ist inzwischen gestorben . — In
Wiechs hat sich gestern Vormittag der frühere Rathschreiber Kuhn
ans der Heubühne erhängt . Ueber die Beweggründe zu der That
ist nichts Bestimmtes bekannt ; doch vrrmuihet man , lt . „Mrkgrfl .
Tgbl .", daß sie in häuslichen Verhältnissen bestehen, woran K. jedoch
selbst nicht schuldlos war . — In Hausen herrscht seit einigen
Tagen die Geflügelcholera , an der schon viele Hühner zugrunde
gingen . Einige Ortsbürger bezogen von einem Händler junge
Hühner, durch welche die Krankheit zweifellos eingeschleppt wurde .
Anzeige ist bereits erstattet . DaS Emsperren der gesunden Hühner
ist zu empfehlen.* Zell . 13. April . Hier tritt demnächst ein Gewerbeverein
ins Leben . In einer Versammlung haben bereits 18 Gewerbe¬
treibende ihren Eintritt erklärt . Nächsten Sonntag findet die kon- i
stituirende Sitzung statt . >

des akademischen Grades eines Doktors der tech¬
nischen Wissenschaften bewerben können . Die Modali¬
täten der Erlangung genannter Würde sind der Rigorosenord -
nung für die philosophischen Fakultäten nachgebildet . Das Dok¬
torat ist rein fakultativ und Voraussetzung für die Bewerbung
um Ablegung der zweiten Staatsprüfung . Der Kandidat hat
eine wissenschaftliche Arbeit vorzulegen und eine strenge mündliche
Prüfung abzulegen. (Ff . Z tg .)

Gerichtszeitung .
* Kffenvurg , 14. April . Die Verhandlungen des Schwur¬

gerichts beginnen am 15. April .
* Heilbronu , 13 . April . Das Schwurgericht beendete gestern

nach zweitägiger Verhandlung den Prozeß wegen des Pleidels -
hcimer Raubmordes . Angeklagt waren die Brüder Viktor und
Albert En giert aus Oedheim , 23 und 30 Jahre alt , deren
Schwager Wilh . Abt aus Cannstatt und der zwanzigjährige
Metzger Emil Rheinen aus Mülheim a . d. Ruhr . Die vier
Burschen hatten wegen gemeinschaftlicher Einbrüche von der Straf¬
kammer Zuchthausstrafen von 9 bis 15 Jahren erhalten . Nun
folgte die Abrechnung wegen des Raubmordes , dom der Kaufmann
Gottlob Jung zum Opfer siel , und wegen eines Raubmord -
dersuchs gegen den Kaufmann Essinger -Eannstatt . 38* schwersten
belastet ist der Angeklagte Viktor Englert . Auf die Frage , was er
zur Anklage zu sagen habe , brach er in freche Beschimpfungen
Segen den Oberstaatsanwalt und die Richter aus , die er „ ganz
gemeine Schuften " nannte . Solange das Gericht „keine Ge¬
rechtigkeit" kenne, werde er nicht reden . Der Vorsitzende ließ
dMufhin zwei Landjäger mit geladenem Gewehr neben den An -
ßoklagten treten . Nach der Anklage drangen am 7 . Dezember die
oeiden Englert in die Geschäftsräume der Firma Essinger und
Rosengart , um dm Kassmschrank zu plündern . Als der Geschästs -
Nlitmhaber Essinger erschien, fielm die beiden Englert , die sich
oersteckt hatten , über ihn her und bearbeiteten ihn mit Stockdegm
und Dolch . Dm Uebersallene schrie um Hilfe , die Räuber er¬
griffen die Flucht . Am 29 , Dezember kamen die Brüder Englert

Li Antborf , 14. April . Am 11. d. M . vermißte der Schreiner
Jul . Renz von hier beim Mittagessen sein 5jähriges Söhnchcn . Nach
längerem Suchen fand man er in der schlecht gedeckten Güllengrube .
Die angestcllten Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg .* Ionsta » , . 14. April . Zum Brand in Immenstaad
schreibt der „Konst. Ztg ." Herr Schiffmeister Seiger , daß sein
5 '/. jähriges Söhnchen, wofür 6 Zeugen zur Verfügung stehen , von' /«I bis '/,3 Uhr bei ihm am Hafen war ; sonach sei es ganz un¬
möglich , daß das Kind durch Spielen mit Feuerzeug den vorher
ausgebrochenen Brand verursacht« : Niemand habt etwas davon ge¬
sehen und das Ganze beruhe auf Kindergeschwätz . Auch die amtliche
Untersuchung habe nichts ergeben.

etzd Pom Wodrnse«, 14. April . Vorgestern sollte in Arbon
der 1 . Probeaufstieg mit dem Sutter 'schen lenkbaren Luft¬
ballon stattfinden . Das Wetter war jedoch so ungünstig , daß der
Aufstieg unterbleiben mußte . Auch stellte sich bei der Füllung des
von Sucoff in Paris gelieferten Ballons heraus , daß derseloe ein
größeres Eigengewicht besitzt , als vereinbart war und infolge¬
dessen eine z» schwache Auftriebskraft besitzt. Der Aufstieg
dürfte sich also wohl noch länger verzögern. In Arbon weilen viele
Fremde , die den Ausstieg abwarten . — Die Einwanderung der
Italiener , die meist über Bregenz-Konstanz reisen, nimmt immer
größere Dimensionen an . Gestern kamen wieder in 2 Dampfbooten
etwa 800 Mann in Konstanz an . In der Nacht vom 9. auf
10. April beförderten 5 Gotthardzüge 3000 Italiener durch
den Gotthard . — Der steinernen Eisenbahnbrücke über
den Rhelnfall bei Schaffhausen auf der Linie Schaffhansen -
Winterthur droht eine große Gefahr . Es hat sich hrrausgestellt ,
daß bei einem Bogen seinerzeit schadhafte Steine verwendet wurden ,
die zu verwittern und zu zerbröckeln anfingen . Bei etwas weniger
Wachsamkeit hätte das eine große Katastrophe geben können. Das
schadhafte Gewölbe muß nun von unten ans neu gebaut werden.
Die Züge können nur langsam über die Brücke fahren .

Aus den Nachbarländern .
* Möhkingen , 12. April . In vergangener Nacht wurde laut

„Jagstzeitung " in dem nahen Weiler Elberschwenden die Wittme
Stelzer ermordet . Der 29jährige , geistesgestörte Sohn der in den
60er Jahren stehenden Mntter tödtete dieselbe Nachts 1 Uhr im Bett
durch Würgen am Hals und indem er ihr Sliche in den Hals ver¬
setzte . Er begab sich hierauf nach dem eine halbe Stirnde entfernten
Röhlingen und machte dem Schultheißenamt Anzeige von seiner That .
Erst durch das Weggehen des Thäters erwachte der andere Sohn
und fand nun seine ermordete Mutter . Wendelin Stelzer wurde in
Untersnchungshast nach Ellwangen gebracht und hat seine That ein-
gestandeil.

S Pom Äränkilche », 14. April . In seiner Wohnung er¬
hängte sich ein Bauer in Durrhof aus Aerger darüber , daß seine
Schafe pro Paar 2 M . weniger gegolten haben, als am Vormarktr .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 15 . April .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
nahm Samstag Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des
Präsidenten Dr . Nicolai entgegen . Um Mittag meldeten sich der
General -Oberarzt Dr . Hensoldt , Divisionsarzt der 28 . Division ,
bisher Regimentsarzt des 3 . Thüringischen Infanterie -Regiments
Nr . 71 und Leutnant Lindow vom Infanterie -Regiment von
Lützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 25 . Nachmittags 3 Uhr besuchten
die Großh . Herrschaften unter Führung des Prof . JMIer mehrere
Künstler -Ateliers , lim 5 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Professor Dr . Rathgen von der Universität
Heidelberg , welcher seit 1900 für Nationalökonomie und Finanz -
Wissenschaft aus Marburg berufen ist. Professor Dr . Rathgen
hielt dann vor einer zahlreich eingeladenen Gesellschaft einen Vor¬
trag über „Europäische Niederlassungen in China ".* Schükerfayrt nach Kiel Auf Veranlassung der Grosi¬
tz erzogin wird auch in diesem Jahr wieder eine Schülerfahrt nach
Kiel unternommen und zwar mährend der Pfingstferieu . Fahrt und
Verpflegung kostet für die Person nur 36 Mk.

» m weiße« Äonntaq wurden gestern die jungen Katholiken
zur ersten Kominnnion geführt. Es war dies Fest ein Tag der be¬
sonderen Frende und Genngthuilng ftir die Eltern und Lehrer , ihre
Pfleglinge bis zu dieser bedeutsamen Etappe ans dem Erziehungs¬
wege gebracht zu haben. Leider war das Wetter nnfreundlich , kühl
und regnerisch , sodaß das Konzert der Liese 'schen Kapelle im Stadt¬
garten ausfallcn und in die Festhalle verlegt werden mußte .

O Jas Söjäürig « Dienstjuvilänm begieng am 11. d. M . Herr
Kiefer , Kasiendiener bei der hiesigen Reichsbankstelle. Schon vor
Beginn des Dienstes wurden ihm am Jubilänmstage von seinen
Kollegen, unter Ueberreichniig passender Geschenke, die Glückwünsche
dargebracht ; letzteren schlossen sich auch diejenigen der Herren
Vorstandsbeamten und übrigen Beamten an . Herr Kiefer leistete
seine 12jährige Militärdienstzeit beim 3. Bad . Dragoner -
Regiment Nr . 22 ab, nahm bei demselben im Feld¬
züge 1866 an den Gefechten bei Hundheiin, Werbach und Gerlachs -
heim und beim Lazareth Nr . 5 am Feldzug 1870 71 theil . In

I letzterem wurde er mit dem eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet .

und der Mitangeklagte Rheinen nach Pleidelsheim , wohin sie der
Mitangeklagte Albt mit genauen Informationen geschickt hatte .
Sie drangen Nachts in die Wohnung des Kaufmanns Jung , und
als dieser erwachte und ein Licht anzündete , ergriffen zwar
Weinen und der jüngere Englert die Flucht , Viktor Englert aber
erstach den Wehrlosen , plünderte sein Opfer , nahm ein Porte¬
monnaie mit 70 Mark , einen werthvollen Ring und eine goldene
Uhr an sich und theilte die Beute später am Bahnhof Bietigheim
mit seincn Spießgesellen . Das Urtheil wurde Nachts 12 Uhr
verkündet und von den Angeklagten ruhig entgegen genommen .
Es lautet : Viktor Englert wird wegen Mord und damit
zufammentreffenden Verbrechens des schweren Raubs mit dem
Tode und wegm eines versuchten Verbrechens des schweren Raubs
unter Einrechnung der ihm durch Urtheil der Strafkammer Heil¬
bronn vom 18 ./19 . März 1901 wegen schwerer Diebstähle u . a .
strafbaren Handlungen zuerkannten Zuchthausstrafe von 15
Jahren zu der Zuchthausstrafe von derselben Dauer verurtheilt ;
zugleich wird auf dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
gegen ihn erkannt . Albert Englert wird wegm schweren
Raubs mit Todesfolge zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe und
wegm versuchtm schwerm Raubs (unter Einrechnung wie oben
von 14 Jahrm Zuchthaus ) zu der Zuchthausstrafe von fünfzehn
Jahren und Aberkennung der Ehrenrechte , Emil Rheinen
wird wegen schwerm Raubs mit Todessolge zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe und dauerndem Ehrverlust , Wilh . Abt wegen
Beihilfe zum versuchtm schwerm Raub (unter Einrechnung wie
oben von 9 Jahrm Zuchthaus ) zu der Gesammt -Zuchchausstrafe
von zehn Jahren verurtheilt .

Vermischte- .
Berlin , 13 . April . Me ein Lokalblatt meldet , ist es der

Polizei gestern Abend gelungm , im Hause Zimmerstraße 5/6 ein
ganzes Kupplernest auszuheben . Madame Elisabeth Brugier ,
die Inhaberin der Wohnung , wurde wegm schwerer Kuppelei in
Haft genommen . Eine ganze Anzahl junger Mädchen , durchweg

_ Seite 3.
1893 erhielt der Jubllar für seine Pflichttreue das Allgemein»
Ehrenzeichen.

* Hiwdtzexkskammrr Karlsruhe . Der ständige Ausschuß
dieser Kammer für das LehrlrngMesen hielt am 11 . April in An¬
wesenheit des Kommissars , Amtmann Dr . Hartmann , seine erste
Sitzung im Saale der Handwerkskamer ab , worüber die „Bad .
Gewerbeztg .

" berichtet : Nach kurzer Begrüßung durch dm Vor -
sttzendm , Wagenfabrikant Walz , wies derselbe auf das Jnkraft -
tretm der für das Lehrlingswesm geltmdm Bestimmungm hin
und besprach das durch das Sekretariat zur Vorbereitung ge¬
sammelte Material . Hierauf hielt der Sekretär der Kammer ,
Dr . L o t h, ein sehr interessantes und eingehmdes Referat über die
auf Grund einer an die Kammermitglieder sowie an die Bürger¬
meister des Bezirks der Handwerkskammer und an dm Gesellm -
ausschuß gerichtetm Umfrage , betr . das Lehrlingswesm , und ent¬
warf ein klares Bild über die Zustände des Lehrlingswefms im
Bezirk . Sodann erfolgte die Besprechung der in Par . 30 des
Kammerstatuts dem Ausschuß zur Berathung und Besprechung
überwiesenen Gegenstände . Das Sekretariat wurde bauftragt ,
Material über die einzelnm Punkte zu sammeln , zu ordnm , so,
wie zu verarbeitm , und der nächstm Sitzung auf Grund des¬
selben Vorschläge zur Berathung zu unterbreiten . Der Punkt d
5e§ Statuts , Bestimmung der Zahl der Lehrlinge , veranlatzte eine
längere Aussprache . Bezüglich des Lehrvertrags wurde die Auf .
stellung eines Normallehrvertrages beschlossen . Die Bildung von
Prüfungsausschüssen soll unter Aufsicht der Kammer für die Be¬
zirksämter bewirkt werden . Die Prüfung der Lehrlinge und die
Prämrenbewilligung soll abweichend von dm bisherigen Go »
pflogenheiten geregelt werdm .

X Lit - «rSaste-Kerren .i » e« l». Eines zahlreichen Besuches er¬
freute sich wieder der Samstag Abend im Vereinslokal stattgefundene
Herrenabend ; sind es sonst meist gesangliche und instrumentale Leist¬
ungen , welche den Mitgliedern geboten werden, so waren es diesmal
die von Herrn Dolletsch eck vorgeführten zahlreichen Lichtbilder
aller Art . mit denen eine ungemein interessante Abwechslung ge¬
boten worden ist ; aber auch an anderen Darbietungen fehlte eS
lücht ; Herr Karl Reinfurth bot auf dem Oboe eine künstlerische
Leistung ; mit den prächtigen Liedervorträgen der Herren Behle , E .
G a n s e r und U l s o s wechselten die Lieder des SängerchorS , so daß der
Brreiuspräsident Herr Dr . Binz alle Ursache hatte , am Schluffe
des Abeirds der Befriedigung über dessen Verlauf Ausdruck zu
geben und zu Ehren der um solchen verdienten Mitglieder de»
Sängerspruch erklingen zu lassen.

§ Unfälle . In der Nacht vom 12 . auf 13 . ds . Mts . Morgens
gegen 3 Uhr stürzte ein lediger 46 Jahre alter Schmied cruS
Schornhaufen infolge von Trunkmheit in seiner Wohnung in dev
Gerwigstraße die Treppe hinunter , wobei er sich am Hinterkopf
eine bis auf dm Knochen gehmde Verletzung zuzog , welche seine
Aufnahme in das städt . Krankenhaus nöthig machte . — Gestern
Abend wurde in der Karlfriedrichstraße beim Hotel „ Germania "
eine Droschke von einem elektrischen Straßenbahnwagen ange¬
fahren , wobei der Kutscher vom Bock geschleudert wurde und can
Hinterkopf eine blutende Wunde davontrug . Die Insassen der
Droschke kamen mit dem Schreckm davon , obwohl dieselbe stark bv,
schädigt wurde . Nach Aussage von Augmzeugm trifft die Schuld
den lftitscher , welcher kurz vor dem Straßenbahnwagen noch das
Geleise zu überfahren versuchte. — Einem in der Goethestraße
wohnhaften ledigen Fabrikarbeiter , welcher angeblich in seiner
Wohnung versehentlich eine Fmsterscheibe eingedrückt und dabei
an der Hand eine starkblutende Verletzung sich zugezogen hatte »
mutzte gestern Nacht auf der Polizeistation in der Scheffelstraße ein
Nothverband angelegt werdm .

§ Erdichtetes Verbrechen. Am 12 . d . Mts . Abends zwischen
5 und 6 Uhr wollte ein 17% Jahre altes Mädchen , deren Eltern
in der Sternbergstraße eine Kostgeberei, Flaschenbierhandel und
Weinverkauf über die Straße betreibm , in ihrer Wohnung , wäh¬
rend sie allein zu Hause war , von einem unbekannten Manne , der
ein Viertel Wein bei ihr trank , vollständig vergewaltigt worden
sein . Die Details des geschilderten Verbrechms klangm aber so
romantisch , daß die Kriminalpolizei der Sache keinen recht «
Glauben heimessm wollte , zumal auch das Verhalten der Mutter
des Mädcbms nichts wmiger als vertrauenerweckend gegenüber :
dem Beamten war . Als die angeblich Vergewaltigte am Samstag
von einem Beamten der Großh . Staatsanwaltschaft einvernom¬
men wurde , mußte sie zugestchm , daß die ganze Sache von ihr er¬
dichtet war . um für dm Fall sie sich in gesegneten Umständen be-
finden sollte , glaubm zu machm , dies sei auf eine Vergewalttgung
zurückzuführen und auf diese Weise die Schande von sich abzu -
wälzen .
I -ottr . Mittheilnnge » aus der Stadtrathsfitzung vom 42 . April .

Beim BürgerauSschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,
daß auf Grund des § 105 d Ws . 2 , § 142 der Gewerbeordnung
sowie des § 161 d der Vollzugs -Verordnung zur Gewerbeordnung
statutarische Bestimmungm über die Sonntagsruhe im Handels -
gewerbe dahier erlasim werdm .

aus besseren Familim stammend , sowie eine verheirathete Frau
wurdm in mehrerm Droschkm nach dem Polizeipräsidium ge¬
bracht . um nach Feststellung ihrer Personalim und nach stundm -
langem , eingehmdstem Verhör wieder auf freim Fuß gesetzt zuwerdm . Die in dm hochelegantm Appartemmts der verhafteten60 Jahre alten Frau Brugier beim Rmdezvous angetroffenen
Herrm , darunter Mitglieder der besserm Berliner Gesellschaft ,konntm , nachdem sie ihre Legstimatton zwecks späterer Sengen -
schüft abgegeben hatten , ihres Weges gehen. Das Quartwr wurde
alsdann verschlossen. Madame Brugier ist in Aschaffenburg im
Jahre 1840 geborm , bereits zwei Mal wegm sckpverer Kuppeiei
vorbestraft und gab sich bald als Lchrerin , bald als Modistin aus .Sie empfing bei sich nie Angehörige der Demimonde , sondern
wußte auf Ausflügen und Reffm junge blühmde Mädchm , im
Alter von 17 bis 22 Jahrm anzulockm , um sie später bei sich ein¬
zuführen . Auch Mädchm unter 14 Jahrm hatte sie im vorigenSommer nachweislich ftir ihre Zwecke in ihrer Wohnung stwtden -
weise bchaftm .

Köln , 13 . April . Die Meldung auswärtiger Blätter , daß
in Köln ein dritter Militärbcftciungsprozeß bevorstehe, ist falsch.Der in dieser Sache verhaftete Arzt Schnitze wurde ohne Kautions -
stellung aus der Hast entlassen, nachdem die Grundlosigkeit des
Verdachtes der Beihilfe zur Milüärbefreiung erwiesm war . Der
betr . Polizeispitzel ist ein Düsseldorfer Gmdarmerie -PferdÄknecht ,der die Verhaftung Schultze 's bewerkstelligmde Kommissar der im
Elberfelder Prozeß vielgmannte Düsseldorfer Kriminalkommissar
Koch. Die ärztlichm Vereine Kölns wollen mmmehr , der „Ff .
Z .

" zufolge , nachdem bereits ein zweiter Kölner Arzt auf einfache
Verdächtigimgm hin in Sachm der Mlstärbefreiung mehrwöchige
Jnhafttrmrg über sich ergchm lassm mußte , energisch Stellung
nehmm .

Budapest , 13 . April . In Doros -Jmoe (Komrtat Arad )
wurde der Oberlmtnant Aron von seinem Bnrschen wegen ver¬
weigerten Osterurlaubs durch einm Schuß in dm Kopf lebens¬
gefährlich verwundet . (Ff . Z .)



Sette 4 Badtscke Preise . Nr . 88 .
Gegen einen Beamten des Gaswerks , der städtische Arbeiter

zu privaten Denstleistungm für seinen Hmrshalt beigezogen hat,
wird eine Geldstrafe erkannt.

Der Konzertvorstand des Großh . Hoforchesters dankt dem
Stadtrath für das durch nriethfreie Überlassung des großer : Fest-
hallesaals zur Zlbhaltung der Mvnnementskonzerte bechätigte
Wohlwollen.

Gegen den Entwurf des Steuörvoranschlags der altkatho-
krschen Kirchengemeinde für das Fahr 1901 wird nichts einge¬
wendet.

In Vollzug des § 11 Ws . 4 des städt. Arbeiter -Statuts
werden die städtischen technischen Stellen darauf hingcwiesen , daß
als gesetzliche Feiertage die in § 1 Ws . 1 Ziffer 1 der Landes¬
herr ! . Dorordnrmg vom 18 . Juni 1892 Gezeichneten Tage gelten
und daß den an d̂iesen Tagen in städtischen Betrieben beschäftigten
Arbeitern gemäß § 11 Abs. 1 des Arbeiterstatuts der erhöhte Tag¬
lohn anznsetzerr ist . Diejenigen Arbeiter in städtischen Betrieben,
welchen an den Geburtstagen Seiner Majestät des Kaisers und
Seiner König!. Hoheit des Großherzogs nicht freigegeben werden
kann , erhalten einen Lohnzuschlag von 1005» .

Mit Bezug auf einen im „Volksfrermd" enthaltenen Artikel
und eine Zuschrift der Bürgergesellschaft der Südstadt bezüglich
des am Charfraitag , den 5 . b. Mts . , auf der Mthalbahn nächst
der Nebeniusstraße eingetretenen Ilnglücksfalls, bei welchem ein
Hilfsschaffner der AMhalbahn durch Ueberfahrmwerden schwer
verletzt wurde, wird festgestellt , -daß auf telephonische Requisition
eines Nachbars der UnglückSstelle vom städtischen Krankenhaus so¬
fort 2 Mam : mit einem TransporÄvagen abgeschickt wucken, daß
aber ein Arzt des Krankenhauses nach der Unglücksstelle nicht aö -
gehen koimte , da die Aerzte vom Tagesdienst nothwerüngerweise
im Krankenhaus anwesend bleiben müssen , weitere Aerzte im
Krankenhaus aber nicht anwesend waren . Wester wird festge¬
stellt, daß der herbeigeschafste Verbandkasten am dem Stadt -
garten nach den angestellten Erhebungen zur Anlegung des Noth-
verbcmdes hinreichend ausgestattet war . Der Stadtrath beschließt
indessen , die Instruktion für das Krankenhaus dahin zu ergänze,:,
daß in Fällen , in denen das Personal -des Krankenhauses zur Be¬
wirkung eines Transports nicht ausveicht, der Pförtner des Kran¬
kenhauses sofort die derUnfallstelle zunächst liegendePolizeistation

auf särnmtlichen Polizeistationen sind Tragbahren und Ver¬
bandkästen medergölegt — um Mitwirkung beim Transport und
um Alarmirung der ihr z-ugethestten Patrouille 'der freiwilligen
Sanitätskolonne zu ersuchen hat . Letzteres hat auch dann zu ge¬
schehen, wenn infolge großer Entfernung vom Krankenhaus die
Hilfe des Krankenhauses erst spat eintreffen kann. Ferner wird
das Großh . Bezirksamt ersucht, die Schutzmannschaft anz:chalten,
bei Unglücksfällen durch Herbeirufen eines Arztes und Mitwirk¬
ung be'-nr Verbinden und beim Transport Verunglückter unter
Benützung der auf den Polizeistationen nisdergelegten Verband-
und Transportmittel thätig mttzuwiflken und dieselbe darauf auf¬
merksam zu machen, daß auch in den Apotheken Verbandmaterial
zu erlangen ist. Endlich soll die Direktion der Albthalbahn ver¬
anlaßt werden, in den Wagen der Bahn oder doch im Verwalt¬
ungsgebäude Verbandkasten zu unterhalten .

Gegen das Gesuch des Wilhelm Gutekunst hier um Erlaubniß
zum Betrieb eines Arbeitsnachweisgeschästs wird nichts einge¬
wendet. (Schluß folgt.)

Handel und Berkehr .
0 AatlsrnQe, 13. April. A. Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 6. April bis 13. April 'wurden tm hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 173 Stück Großvieh (25 Ochsen, 75 Rinder.
60 Kühe, 23 Fairen ), 339 Kälber , 532 Schweine, 31 Hammel .
2 Ziegen , 252 Kitzlein, 0 Ferkel , 3 Pferde . 12 810 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6 . V r e h-
h of. Zum Martte waren aufgetrieben : 24 Ochsen , 32 Rinder, 29 Kühe.
5 Farren . 594 Schweine , 0 Pferde, 359 Kälber, 0'

Hammel .
10 Kitzlein . 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk.,
für Rinder 60 bis 66 Mk., für Kühe 44—56 Mk., für Farren 55 bis
60 Mk. , für Schweine 58—62 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 42—53 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
00—00Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 2 .50—4.50
M . pro Stück. Unter dem Großvieh befinden sich 51 Stück aus
Oesterreich-Ungarn. Tendenz des Marktes: langsam .

Anrlnch , 13. April. Der heutige Schweinemarkt war mit
61 Läuferschweinen und 215 Ferkelschwetnenbefahren , welche sämmt-
lich verkauft tmirden. Bezahlt wnrde lt . „D . W." für das Paar
Läuferschweine 30 —60, für das Paar Ferkelschweine 28—32 Mark.

Mannheimer FavakSerlcht. Im pfälzischen Tabakmarkt ist
alles ruhig. Von einem nennenswerthmUmsatz ist nichts zu berichten.
Auch das Rippengeschäst ruht ganz. (Südd. Tabakztg.)

Mannheimer Hetreide-Wochen-Mertcht. Bei fortgesetzt ruhiger
Stimmung bewegte sich das Getreidegeschäst in der abgelaufenen
Woche in engen Grenzen . Der Konsum ist äußerst zurückhaltend und
nimmt nur das Nothwendigste auf. Die Forderungen von Amerika,
Argenttnien und Rußland haben sich behauptet . Roggen bleibt
ruhig. Gerste unverändert . Hafer bester gefragt. Mais etwas
höher. Die Notirungen vom 13. d. M . sind : Weizen Redwinter H
M . 134 .50—136, Kansas n 133 bis 134 .50 M , Südrnff. 132 bis
150 M . . Runiän. Weizen 131 bis 145 M>, Laplata Weizen 131 bis
139 M ., Roggen ruff . 107—108 M . , ruff. Futtergerste 101 M ..
Hafer ruff . 105 bis 123 M ., Hafer amerik. 107 M>, Mais Mixed
M . 90—91, per Tonne eis Rotterdam.

Telegramme der „ Bad . Preise " .
— München, 14. April. Reichskanzler Graf v. Bülow ist

mit Gemahlin von Venedig über Innsbruck kommelü» , heute
früh hier eingeiroffe» und setzte um 8 Uhr die Reise nach Berlin
fort. Während ihres Aufenthaltes begrüßten der preußtsche Ge¬
sandte , Graf MontS, und der Attache der preußischen Gesandtschaft,
Graf Bernstorff den Reichskanzler und deffen Gemahlin .

= Merlin , 15 . April. Der Reichskanzler Graf v. Bülow
ist gestern wieder hier eingetroffen.

--- Kiek , 14. Avril. Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen find mit ihren jüngsten Söhnen heute Bormrttag von
Cronberg wieder hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von ihrem
ältesten Sohne Prinzen Waldemar empfangen worden .

— Wien , 15. April. Der Kaiser verlieh dem Vorstande
des Kölner Mannergesangvereins das Offizierkreüz
und dem Stellvertreter des Vorstandes das Ritterkreuz des
Franz Joseph-Ordens. (Ff . Ztg .)

bä Mario , 14 . April. König Alexander von Serbien hat.
mehrere hervorragende Pariser Aerzte für Gilde dieses Monats
nach Belgrad berufen , um dort der für die ersten Tag « de» Mas
« oartetm Entbind««, dor Königin Draga deigu» »hueiu

— Maris , 14 . Avril. Der SefnndheilHnstand deS Minister¬
präsidenten Waldeck - Rousseau hat sich bedeutend gebessert. Er
wird Antibes in Südfrankreich am Mittwoch «der ABwmÄntz

verlaffen, um sich nach Genua zu begeben. Gerüchtweise verlautet,
er würde in Nizza eine Zusammenkunft mit Lord Salisbury
haben.

— Maris . 15. April. Die Deputation des Kongresses der
Bergarbeiter von Leus wird heute vom Stellvertreter des Mi¬
nisters des Innen : empfangen werde». (Fkf. Z .)

— Toulon, 14. April. Das italienische Geschwader hat heute
früh 8 Uhr 45 Min . den hiesigen Käsen verlaffen.

— Madrid , 14. April. Mehrere Individuen versuchten das
Jesuitenkloster in Aveiro (Portugal ) in Brand zu stecken .
Sie hatten das Klosterthor mit Theer bestrichen und Feuer daran
gelegt. Einwohner mrd Polizistei : eilten herbei, und löschten das
Feuer. Die Schuldigen sind noch nicht ermittelt .

— London. 15. April. Die Königin ist gestern hier wieder
eingetroffrn . _ _ ___ _

Der deutsche Kronprinz in Wie«.
— Wien, 15 . April . Ein Zwischenfall ereignete sich gestern

bei der Fahrt des Kaisers Franz Joseph nach dem Bahnhofe. An
einer Straßenkreuzung drängte sich plötzlich durch das Spalier
ei« Mann , lief auf -den kaiserlichen Wagen zu und hob die Hände
flehend zum Monarchen empor. Der Kaiser ließ den Wagen halten
und nahm ein Bittgesuch aus den Händen des Mannes entgegen.
Es handelt sich um einen arbeitsunfähig gewordenen Staats¬
beamte«, der den Kaiser um eine Pension bat .

— Wien , 15. April. Gestern Mittag 1 Uhr begab sich Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm unangemeldet zu einem Wohl '
thätigkeitskonzert des Kölner Mannergesangvereins .
Tiefes Bebauen: äußerte der Prinz über den Unfall , dem ein
Mitglied des Vereins zum Opfer gefallen ist. Den Juwelier Karl
Wagner aus Köln befiel am Samstag ein Unwohlsein. Er starb
trotz schleuniger Hilfe auf dem Transporte zum Hospital.

— Wien, 14. April . An der Galatafel in der Hofburg
nahmen der Kaiser, der Kronprinz , sämmlliche in Wien wellenden
Mitglieder des Kaiserhauses, das deutsche Botschafterpaar nnt den
Botschaftsmitglredern, die Reichsminister 'Goluchowski , Kallay
und Krieghammer, die Ministerpräsidenten Korber und Szell ,
sämmlliche österreichischen Minister , -die ungarischen Minister
Luescs und Szechenyr , der Marinekommandant Spann , die Prä¬
sidenten des Herren - und Abgeordnetenhauses, die Generalität ,
die Begleitung des Kronprinzen , zahlreiche Hof- und Staats¬
würdenträger und Bürgermeister Lueger thell.

Der Kaiser und der Kronprinz unterhielten sich in lebhaftem
Gespräche . Der Kaiser wie der Kronprinz brachten Trinksprüche
aus . Der Kaiser hieß in seinem Trinkspruch de« Kronprinzen als
den Sohn seines treue« Freundes , des Kaisers Wilhelm, willkom¬
men und sprach die Hoffnung aus , der Besuch werde die guten
Beziehungci: zwischen den beiden Häusern und die polttische In¬
timität zwischen beiden Staaten noch enger knüpfen. Der Kaiser
schloß , i>: Treue seines Waffenbruders gedenkend mit einem Hoch
auf den Kronprinzen.

Der Kronprinz erwiderte: „Euer Majestät bitte ich, für die
allergütigsten Worte und die unvergeßliche herzliche Aufnahme
allergnädigst meinen Dank entgegermehmen zu wollen. Euer
Majestät haben , so lange ich lebe , so viel Liebe und Güte mir zu
Theil worden lassen, -daß meine Dankbarkeit Euer Majestät gegen¬
über niemals aushören wird . Mich beseelt nur ein Wunsch, die
Gefühle der herzlichste« Verehrung und Freundschaft für Euer
Majestät und Dero Haars , -die menwm Hanse längst eine liebe
Tradition waren , auch meinerseits in waffenbrüderlicher Treue
auszusprechen. So erhebe ich mein Glas mit dem Rufe : S . M .
der Kaiser und König Franz Joseph Hoch ! "

- - Wien. 14. Avril. Den glanzvollen Abschluß der heutigen
Festlichkeiten bildete das Th6atre par6 in der Hofoper . Im Par¬
terre nahmen die Generalität und das Offizierkorps Platz , in den
Logen die höchsten Hof- mrd Staatswürdenträger , Vertreter des
Hofadels und die Spitzen der Gesellschaft. Um halb 8 Uhr
erschien der Hof . In der Hofloge nahm der
Kronprinz zwischen dem Kaiser und der Erzherzogin Maria
Joseph « Platz . Das Publikum erhob sich von den Sitzen , worauf
die Vorstellung begann . Gegeben wurde der erste Act von G o l d m a r k s
„Königin von Saba . ' In der hierauf folgenden Pause nahm
der Hof den Thee im Hofsalon ein. Nach 1 ' /« stündiger
Unterbrechung folgte eine Balletauffuhrun g. Nach der Vor¬
stellung begleitete der Kaiser den Kronprinzen und fuhr sodann in
die Hofburg Wetter . Bei der Hin- und Rückfahrt wurde der Kaiser
und sein erlauchter Gast von dem massenhaft angesanimelten Publi¬
kum lebhaft begrüßt .

England nnd Transvaal.
- - London. 15. April. „ DailyTelegraph " meldetansLourenzo -

Marquez : Eine gr oße Anzahl Ausländer hat sich - den
Buren angeschlossen , welche von der Grenze von Deutsch -
Südwest - Afrika aus in die Kapkolonte und den Trans '
vaalstaat Vordringen .

----- Kapstadt, 15. April. Man glaubt hier. Dewet befinde
sich noch immer in Transvaal und werde die Stadt Tabaks '
berg mit seinen Getreuen besetzen.

— London, 15. April. Aus Kapstadt wird gemeldet :
Gestem sind neun Pest fälle zu verzeichnen gewesen , von denen
vier tödlich verliefen. Die Gesamuitzahl der unter ärztlicher Be-
obachtimg stehenden Personen beträgt 392 , die Zahl der bisher
Gestorbenen 152 .

— Mtetersßnrg , 15. Avril . Während des Krieges sind von
einem Schürfer in der Mnrchison-Kette reiche Goldadern ent¬
deckt worden.

Die Vorgänge ln China.
— Merlin , 13. April. Das Reichsmarineamt beabsichtigt

die bei dem in Ostasien befindlichen ersten und zweitei: Seebataillon
vorhandenen Einjährig - Freiwilligen und sonstigen Mann -
schften , welche bis zum 31 . März 1901 ihrer aktiven Dienst¬
pflicht genügten , znrückznziehen . Diese Mannschaften treten voraus¬
sichtlich im Monat Mai oder Anfang Juni die Heimreise an.

----- London, 15. April . „Daily Telegraph " berichtet aus
Peking : Man erwartet hier das Ende der Kriegsoperationeu in
China innerhalb sechs Woche«. Nach Ablauf dieser Zell werde
der Kaiser von China nach Peking znrückkrhre« und einen neuen
Hof mtt Ausschluß der Kaiserin-Wittwe bikden.

Die Mächte mib die chiieeflsche KrisiS.
----- Merlin , 13. April. Nach den neuesten Nachrichten bettage»

die vorläufig augemeldrten Ansprüche m KriegSkosteneutschä '
digung , in die die Forderungen von Privatpersonen, Missionen
u. f. w. nicht inbegriffen sind, in runden Zahlen für England
O .MiNvi.rx . für Deutschland 249 MiNioncu . fiwHrs «k- i

reich 260 Millionen, für Rußland 360 Millionen Mark, zggz
die deutsche Forderung von 240 Millionen betrifft , so wird
sich die Höhe dieser Forderung um die entsprechendenMouatsbeiträg,
«rniäßigen , je früher in diesem Jahre die deutschen Expeditionz-
trnppen China zu räumen in der Sage sein werden. Die Regierung
der Vereinigten Staaten hat bekanntlich ihre Eu!-
schädignngsforderung auf 25 Millionen Dollars , also
etwas über 100 Millionen Mark angegeben . Im Ganze«
dürfte sich die Schätzung des Reuterschen Bureaus bestätigen
wonach der Gesammtb « trag der von China zu leistenden Enp
schädigungen sich auf 60 Millionen Pfund Sterling , also auf 1200
Millionen Mark belaufen wird . Tie Sachverständigen sind st.
„Köln. Ztg." darüber einig , daß China schr wohl im Stande ist, bei
sachgemäßer Regelimg seiner Finanzverwaltung diese Srmrme archy-
bringen , ohne dadurch in seiner wirthschaftlichenEntwicklung gehemmt
zu werden.

— Washington , 15. April. Der amerikanische Gesandte in
Peking hat an das Staatsdepartement des Aeußern mitgetheist
daß sich die verschiedene » Entschädigungsansprüche der
Mächte wie folgt belaufen : Rußland 360 Millionen , Deutsch¬
land 280 Mill., Frankreich 160 Mill ., Japan 120 Mill„
Vereinigte Staaten 100 Mill.. England und Belgiens
96 Mill., Italien , Oesterreich - Ungarn und Spanien je
40 Millionen Mark.

— London, 14. April . „Sunday Special " meldet aus
Washington vom 13 . Aprfl : Die Regierung der Bereinigter
Staaten unterbreitete den Mächten neue Vorschläge betr . die von
China zu fordernde Entschädigung. „Weekly Despatsch " will
wissm, daß die Regierung der Vereinigten Staaten gestern ihren
Vertreter in Peking anwies , nur dann den Vorschlag bezgl. der
an China zu stellenden Entschädigungsforderung zu unterstützen,
wenn die Summe 200 Mill . Dollars (also 800 Millionen Mark
gegenüber den vorgesehenen 1200 Millionen . D . R .) nicht über¬
schreite. Der Betrag soll zu gleichen Theileu unter die Mächte litt»
thcilt (wobei wenigstens die Amerikaner nicht zu kurz kommen .
D . R .) werden und in Gold zahlbar sein . Im Falle der Ablehu»
ung settens der Mächte würde Amerika die Entscheidung des
Schiedsgerichts im Haag anrufen .

Truppen -Transport aus China .
------Hamburg , 14. Aprll . Der Reichspostdampfer „Kiautscho, "

mit dem Truppentransport ans China ist heute Vormittag hier
eingetroffen. Der Kaiser war nicht erschienen . Eine zahlreiche
Menschenmenge begrüßte den festlich beflaggten Dampfer beim
Anlegen nnt lauten Hurrahrufen . Nachdem der Dampfer festgelegt
hatte, begaben sich der Kom. General des 9 . Armeekorps, Genera!
der Kavallerie von Maffow zahlreiche Offiziere und die Mitglieder
des Senats an Bord des Dampfers . Hier hielt General von
Massow in herzlichen Worten eine Ansprache an die Soldaten . Er
sagte, daß die gänzlich Erwerbsunfähige » sich erinnern sollten , daß
das Vaterland für sie sorge« werde. General v . Massow schloß mit
einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser. Me Musik spielte: „tzsl
Dir im Siegerkranz "

. General von Massow richtete sodann cm
jeden Soldaten einj- k freundliche Worte und reichte einem Jeden
die Hand.

Mit Ausnahme von 8 Schwerkranken, welche mitbekstKranken-
wagvn nach dem Altonaer Garnisonlazareth gebracht wurden , be-
stiegen die übrigen Mannschaften, etwa 200 , 2 bereitstehende
Extrazüge , in denen sie nach den verschiedenen Bahnhöfen befördert
wurden, um von hier aus die Weiterreise anzutreten . Das Aus¬
sehen und die Haltung der Mannschaften waren gut . Zahlreiche
Anverwandte der heimkehrenden Krieger warm bei der Lanömng
anwesend.

Wasserstattd de» Rhein » .
Ma «an, 15 . April. Morgens 6 Uhr 6,74 m , gef. 31 cm».
Kehk, 14. April. Morgens 6 Uhr 4 .65 m , fällt.
Maldshnt , 14. April. Morgens 7 Uhr 4.6 m . fällt,
- anstan». tzafenpegel. Am 13 . April 3,75 m (12. April 3,74 >»).

üBet 'ftttftouiißS * tinb BereiirS -Rttzeifte » .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Montag den 15. April :
Arveiterkikdungsverein. 9 Uhr Versammlimg .
A«n1sch. V «r. f . Morkshygiene. 8 '/, u . Dortrag im gr. Rathhaussaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Verkeo. 8 '/» Uhr Vorstellung .
Voseidon . 9 Uhr Schwimmabend im VierordtSbad .
Mer - qnarienu . Terrarien -Prennde«. H. 9 U. Zusammk. i. LandSkn

BESTE NAHRUNG FCIR
gesunde & darmkranke Kinder

Kindermehl
o>

Jede Leserin verlange kostenfrei Jllustrirt . Sotalog f
POIKTLA .<TC (Mndchen -Nrbeit ) . Brö -tvl , t . » . k. tzosttesereat .
Merkt » , Leipzigerstr. 109 . 2258»
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der Zähne und des Mundes.

-AWä

^ 4'

Das Licht als Heilmittel
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leb habe mich zur Ausübung der anwaltschaft-
üfV an Thätigkeit hier niedergelassen . Mein Btireau
befindet sieh in der Karl - Friedrichsti *asse
Mp . 8 , parterre . B5672Ä1

Klinfrowström ,
Rechtsanwalt .

»gemeine Ausstellung
für

Armcmrpnegung , Nahrungsmittel,
Hygiene und Industrie - ■■ ■

auf dem

XTartihallenplatz m $ Cl) Wäb. Gfflfittd
(2 Minuten vom Bahnhof) — . >

vom 25 - Mai Öls 7- Juni 1901 .

L

O JUwtelHugsraii * ca. rooo Qvadratiuter,
Die AuLstellungLobjette wrrdm mit preisen

zwar durch
■mp - Ehrenpreise, gold» e, filde» « mit

droncene Medaille» • « •

ausgezeichnet . Auch wird Kei den verschiedenen
Eisenöahn-Direktionm um srele Rückfracht der nicht
verkauften AuLftellungLgegenständenachgesucht . Ebenso
sollen Militär-Massenspeisungen stattfinden. 2348 *.3.1

Nähere Programme und Anmeldebogen
find zu beziehen vom AuLstellungL - Surean
in LchwLb. Gmünd, Lappelgasse 11 .

lkeiepho « vr. 241. hochachtungsvoll

Var esmilL.
' E « — . . . ii ■! ■ ■ ■■ ■ $

Gesangverein
Concondia .

Di««»tag de« 18 . ds . 9t .,Abend» 1 ,9 Nh«
W iederbegi nn

der regelmäßigen Proben.
Vollzählige» Erscheint » erwartet

4378L2 Der Vorstand .

Gesangverein
Concordia .

Am Tam »tag den Sv . d. M .»Abend» halb 9 Uh*, findet im
Verein - lokal unsere

Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder sreundlichst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Erstattung des Rechenschafts¬

berichts .
2. Neuwahl de» Ausschusses.
Etwa z« stellende Anträge sind bis

längstens den IS. dS. MtS. an den
Unterzeichneten schriftlich einzureichen.
4231.32 Der Vorstand .

Hi beiterKililMgs - Verein
Wilhelmstraße 14.

Montag r

Montagsversammlung.
Der Vorstand

Turu - Gesellschast
Karlsruhe .

Die«»t- s de« IS . April :
Wiederbeginn der regel¬

mäßige « Turnstunde «.
_ Rach dem Turnen :
möllLtsvorsLwmIwis

im VereinSlokal .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

4381L2 Der Dnrnrath .

Sereii m Aqmies- ad
Tettanta-zreaa-ea

xvi K arlernhe .
» ontag de« IS . « prtl , Ab« » »

ha» , Uhr :
GenÄhliche Illsll» « kllL»»ft

im , L»»« tI» s«ld- .

. „ z

bisort gute Enfttuz
Wr M. eckttet. H« ch. Tig^ a»«

t wf« e- achtb. Herr, welch . Restaurat.,
DM ». rc. bei.Ro »aü . 1S0M. N. h. Pr .* *« Btttn « ira , Ramkerg .

hatte meine Kollekte wieder in
der Rothe Kreuz -Lotterie :

1 . ^ Haupttreffer
mit Mk. 20000 ,

sowie mehrere 100 Gewinne von
500 Mark abwärts kamen an
meine werthe Kundschaft ; Liste
L 10 Pfg . zu haben ; ferner :
Badener - , Frankfurter - ,
Maimarkt -, Darmstädter -,
Berliner - , Dffenbnrger -
« . Pfälzer -Loose äMk . 1 .—.
11 Stück i0Mk . , Wohlfahrts -
Loose k Mk. 3.30, 10 Stück
Mk. 30.50, bei 4476.2.1

Carl Götz ,
Ledtthindlllns nnl SßchesGft,

Keöekstr. 11/15, b . Rathhaus.

Eisscbränkc, ^
ein- und zweithürig, zu bedeutend
herabgesetzten Preisen, Badewannen
Sitzbadewanne «, Kinderbade¬
wannen und Abwaschwanne «,
Badeösen » ganze Badeeinricht -
«nge« zu den billigsten Preisen bei
Karl Reinhold , Akademicstr . 14.

BcheiliWz m einem
Bon einem hiesigen Agentur- und

Commisfionsgeschäft werden tüchtige
Bier-, Wein-, speziell aber Setttrinkcr
für ein hiesiges besseres Hotel-
Restaurant gesucht. Offerten unter
„Radau -Reklame " Nr . 4478 an die
Exped . der „Bad . Preffe".

Große, eleg., eiserne 85820
Kinderbettslelle

mit Vorhangstange, neu , 140 om lang,
70 an breit, nur Mk. 14.—.
Serwigstraße 39 , 2. Stock, rechts .
Gaslurcke „Keform^

. z
2- und s -flammifl , ganz geschloffen,
mit Rim
Am Mil !

ingen , find billig zu verkaufen ,
iltte » , Ludwrg -Wühelmstr. rl .

Htisbsrscht gtsillhi.
Soli & Weglein

Waldstraße 37.

SMirsße-ktstch.
Sin jüngererHavSbursche sucht

HC sofort U74

E . Cohen ,
Kaiser - und Laurmstrave Ecke.

Mittwoch den 17. April 1901 , Abends 71» Uhr,
im Museumssaale

Paul Bulss
KöBigl. Sächsischer n. ttönigi . Prenssischer

Kammersänger — Berlin
unter Mitwirkung von 4460

Heinrich Lutter
Hofpianist — Berlin .

Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2 ; Gallerie 2,50
und 1 Mk . im Vorverkauf und an der Kasse .

Hans Schmidt
Musikalienhandlung . Concert-Agentur

Rondellplatz . Telephon 487 .

wozu Saufliebhaber einla
J . Cromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .

in nach ..

8 Stück 1898er
14 „ 1897er
67 „ 1899er

4469

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Tiefbetrübt theilen wir Verwandten , Freund» und
Bekannt» mit , daß es Gott dem Allmächtig» gefall« hat,
unsrr» lieb» , treuen, pflichtvolleu Sohn

Ludwig Granget,
Schleifer bei Junker & Ruh,

heute Sonntag den 14. Aprfl, früh Morgen ! 2 Uhr , nach
achttägiger schwererLnngenkrankheft im Alter von 18 Jahren
in die ewige Heimath abzurusen .

Karttruhe , den 14. April 1901.
dir trauernden Hinterbliebene» :

Bater , Mutter nebst 8 Kinder«.
Die Beerdigung findet Dienstag d» 16. Aprfl, Nach¬

mittags halb 3 Uhr, von der Leichenhalle an» statt.
Trauerhaus r Fasanenstraße bl . B5819

Fahrniß-Bersteigerung.
Mittwoch de« 17 . April d. I »., Nachmittag » 2 Uhr, werden

im Auftrag Luiseustratze Nr . 35 , 2 Treppen hoch , nachfolgende Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffenüich versteigert :

1 Schrank , 1 Kommode, 1 Fmiteufl, 6 Stühle , 1 viereckiger
Tisch mit eichener Platte , 1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 1 Nachtstuhl .
1 Nähtischchen, 1 Blumentisch , Spiegel, Bilder, einige Jahrgänge
UnterhaltungSblätter der „Karlsruher Nachrichten *, 1 gepolsterte
Bettwand, 1 Nähmaschine, 1 Küchenschrank,. 1 Küchentisch, 1 Herd ,
Küchengeschirr, 1 Zuber und sonst verschiedener HauSrath,‘ ilabet. 4478

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Geckenheim vergiebt das SrträgniS der Sichen -

Gchälrinde ( ca . 400 Ctr .f von 16jährigem Bestand . Angebote mit
Preisangabe ab Schlag sind innerhalb 14 Tag» eiuzureichon.

Geckenheim, 2 . Aprfl 1901. 2247»LL
Semetnderat .

_ Voll ,

WeinVersteigerung

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die schmerr-

lich« Mittheilung , daß heute Bormittag meine treu¬
besorgte . liebe Gattin

Katharina» wa»z,
sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 14. April 1901.
Im Aame« der Kinterbkiebene » r

Christian Bohm ,
Sr . OberlandeszerichtSrath •. D.

Im Sinne der Entschlafenen bitten wir
Blnmenspenden zu unterlaffen. 4468

Die Beerdigung findet am Dienstag den 16. April,
Nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des Fried¬
hofes aus statt.

Am AkreUag den 26. April 1901, Worruittags 11 Flfir
lasse» die Herren

rhoodalä krlsär . Seitz & Georg Seitz
im Saale des „ Hotel Adler "

Kreuznacher, Dnchrother »
Heddesheimer , Winzenheimer
Boseuheimer « erg» Rorheime *
Riederhäuser , Altenbamberger
u. Gchloß-Vöckelheimer Wein «

versteigern .
Probetage für die Herren Kommissionäre am 9., 10-, 11. und

12. April. Allgemeine Probet » ge : am 22., 23. und 24. April , sowie
am Versteigerungstagc im Hotel Adler . 2225a.2.2

Schmitz , Kgl. Notar.

amthtimer Maimarkl.
Pferderennen am 4., 5. «nd 7 . Mai 1001 .

Pferde « «nd Rindviehmarkt am 0. und 7. Mai 1901 auf dem
neu» Biehhos an der Seckenheim« Straße .

Hiermit verbunden : Große Verloosung von Pferden, Rindvieh,Gold - und Silberpreisen, Maschinen und Geräthen für HauS- und Land-
wirthjchast unter Ausgabe von 100,000 Loosen ä M. 1.—. Ziehung am8. Mai 1001 .

19 Hauptgewinne mit 28 Pferden, daruut« 1 Viererzug im
Werthe von Mk. 7000 ,

1 grober Silberpreis ,20 Hauptgewinne , je 1 Kuh ob« 1 Rind,460 diverse Gegenstände,
»us. 300 Gewinne im Werthe von Mk. 50,000 .

Uebernehmer von Loosen wollen sich an den Kassier Herr« 3 »h».
Peter », » 2,4 dahier wende«. — Auf st 10 Loose wird ein Freilos »
gewährt . 2180a.2.2Mannheim , im Januar 1901.
8ii»b»iühslhllstl. SezirksnrreiK. Mischer SUmwerefo.

3 " Karlsruhe Loose bei Herrn Cat »! G8t « , Hebelstr . 11/15.

Baden Badener Geldlotterie ,Äiehnng bestimmt 1S. - 2«. April , Loose 1 Mark, 11 Loose 10 Mk.

Frankfurter ,Ziehung 24 . April , Loose » Mark. 11 Loose l « Mark.
Mannheimer und Darmftädter ,

Loost 1 Mark, 11 Loose 10 Mark. Porto und Liften st Sb Pfg. extra.

Wohlfahrts-Loose
0 Mark SO Pfg ., Porto und Liste 30 Pfg. extra,

empfiehlt die Hanptageutu * jE . Wegmann , LiWsje 29.
Vad . « othe-Krenr-riste k 10 Pfg. zu haben . Gewinne löst sofort ei.

Diesiiarcame Hausfrau und aut« KSehin verwendet du altbewährt «

Godes -Anzeige .
I Teilnehmende» Freunden und Bekannten geben wir hierunt

die Nachricht, daß unser« liebe, herzensgute Eoufiue und treue
| Freundin _

Fräulein Karoline Nast
i « Durlach

[ tat Alter von nahezu 50 Jahr » nach schwerem Leid« Samstag ,13. Aprfl 1901, sanft verschieden ist.
Im Namen aller Hinterbliebene « r

Karoliue B rechte ! Wwe .
Die Feuerbestattung findet Montag den 15. Aprfl im

Crematorium zu Heidelberg statt- 4471

■ F.

zum Würzen_ wovon wenig«
i rupien genügen , aiu ouppeu «nd Saucen ,
PlekehspaiMn nnd Gemüsen einen über -
-aschena kräftigen Wohlgeschmack zn
?ehen. Zu haben in Fläschchen von

3ö Ftg . tu Doi V ctor merk !« , Kalsei ite . 160 2219a

Suche sür
's

kaufmännische Zach :
1 Verkäuferin nach Koblenz für

Gard . u. Tischd. per 1. Mai,
1 Verkäuferin nach Koblenz für

Damenconfektion per 1 Juni ,
1 Verkänferi « nach Wiesbaden für

Mode» «. garn. Hüte per 1. Mai,
1 Verkäuferin nach Bad Nauheim

für Hüte ». Modew. per 1. Mai,
1 Verkäuferin nach Landau für

Bcttfedern u. drrgl. per 1. Mai,
1 Verkäuferin nach Biberach für

Damen-Confeftion per 1. Mai,
l Verkänferi « nach Worms für

Manufakturwaaren baldigst,
1 Stenografin nach Heidelberg,
1 Buchhalterin nach Konstanz, 100

bis 120 M . monatl., etwas ftanz .
fprcch , zum Thell eine Filiale selbst
leiten, für 15. Mai,

1 Stenografin nach Lübeck, St » oa.
u. Maschinensch. flott , 80—100 R -
monatl., per 15. Mai»

1 Verkäufer «ach Frankfurt, 100
bi» 200 M - monatl. , für Möbel
». Poksterwaar» per sofort.
Nähere« 88822

PlaeirungSburea «
M . Fuchs ,

Arkllzßrnße 20. Telef» 94.
ĵ chcffelfrrasii 24 , 9. Stock , sind^ 8 schöne Zimmer und Küche
zu verntiethe « . _ B5823.2.1

2 gro ^e » fein m - bttrte
Bat mit oder ohne Kost abzugebcn Me OMierSwittwe an einen &Uxtm
Offizier oder Beamte ». Unwert der Gottesau, nahe bei der clektr. Bahn .

Zu erfrage« unter Nr, 8S1« in der « zped. der „Bad . Press«- .

o ^ irschstraßr 20, Ecke Amaltenstraßr ,V ist ei» Möue ». gM toöblirte»
Zimt »» an Angestrfltm »der Kauf¬
mann abzugeve « . Anzufthen «ine
Tvxppc hoch, rechts. L5H8S

Für eine alt « bentfche Heben ».
»erfichernug».Vesellschaft, die in
Bade« seit lang « sehr gut
eingefsthrt tfL wird rin er¬
fahrener 4466.8.1

Rkifrllrumtrr
S
egen Behalt , Spesen und
lrovistouttheil gesucht . DiScretio»

zugrfichert.
Eventuell bietet sich Lebe « »-

strttung.
Offerten unter Ehiffre B. 1248 an

A Vogler f 8L»@.,
_ Karlsruhe ._ .

0 . Suche sofort:
1 Eaftköchin n. Mannheim, M . 80,

1 Süchcnbeschlieberin nach Mannheim,
l bessere Kellnerin nach Baden,
2 Büffetdamen lWicner Eaf »),
6 Rcst.-Köchi >inen , M. 45 —70»
20 AuShflfSkellnerinneu« 85821
Bureau Nlotoiv «, , Ritterstr . 10/12.

Kehrmädcheu ,
wrlche d̂ie , _

gründlich erlerne » wollen , können
fof »». später eintrete«. Nähere»
Akademiestraße 29. 4477L .1

2837»Lehrling . 3.1
Ick suche für « ei«r Eonditor ,

und Bäckerei einen braven Zunge
gegen Vergütung in die Lehre .
Gottfried Hirsoh , Mannheim

Bäckerei »ad Londitorei.
tbsfietttrsß « »4. 2 Twpp« , ist ch»

schön möbl. Zimmer , S Mnster ,
aus die Straße gehend, in ruh

'
H-use billigst zu vermiekche« .
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Präüllß fflr unsere verebrllßhen Abonnenten ! Von vielen unserer Leser uns gegenüber der Wunsch rege geworden, eine gute
Specialkarte unseres engeren Heimathland .es

| g besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma , unser» Lesern eine vorzügliche
5 ^ “ Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg und au Baben angrenzende Gebiete
zu einem ganz außergewöhnlich billige » Preise darzubieten.

Die Karte enthält die Städte, Flecken , Dörfer , Bahnen, Straßen, Seeen, Flüsse u . s . w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc. und deren Einwohnerzahl , so daß
wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben.

Tie Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergestellt, mit Stäben nnd Oese versehen, also fertig zum Aushängen und bietet neben dem praktischen Zweck
auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck >Kd ist auch für Lehrzimmer und Anstatte « sehr geeignet .

In dem Bestreben, jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren , sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen, geben wir dieselbe unseren bisherigen, sowie uen
hinzntretcnden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von uur L HÄlx .. , also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab. — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
35 Pfg . (von der II. Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen. — Eine Probekarte hängt für Interessent «! in unserer Expedition aus. — Die obige Vergünstigung gtwahren
Wik nur unseren Abonnenten . — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6.— von uns beziehen .

Diese Karte, welche demnächst erscheint , ist in Karltruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.
Expedition den , ,Badischen Presse “ .

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung .

Tiner verehrt. Einwohnerschaft , sowie Freunden und
Bekannte « die ergebene Mittheilung , daß ich in dem von

atzemir erworbenen Hause Kaiserstrage 31 eine

Uhrmacherei mit Re.sowie
Gold - und Zilberrvaarengeschaft

errichtet habe.
Durch vielseitig erworbene Kenntnisse, sowie lang¬

jährige Erfahrung in dieser Branche » bin »ch in der Lage,alle Anforderungen und Aufträge auf'S Pünktlichste bei
billigster Berechnung auszufüyren. 4301 .2,2

Geneigtem Wohlwollen cntgegensehend zeichnet
Hochachtungsvoll

Kaiferstvaste 81,
Ti» 4-ns der alten Dragoner-Kaserne .

Tfieater-Bülmen zu Ranf nnd Miethe.
Georg Bllger ,

Steifet fftr Dheatermaleret ttnb Bühnenba « ,
Karlsruhe , Herrenstr. 29 , vis -ä-vis dem Palmengarten .

Patent- und Inulin . Bureau
Schweizer . tonnt.

Karlsruhe ,
Kaiferstratze 122, Ecke L

2533* I

ald straffe .

Diamantschwarze und farbige

Strümpfe ,
Socken ,

Zttumps -LSngen
beste deutsche Fabrikate

zu den
bekannt billigsten Preisen

empfehlen 3102*

Weiss &Kölsch
DStaU

211 Aaiserstratze 211.
Gegründet 1844 .

für Beamte, Kaufleute und Werkführer.

jeden Gtaudes erhalten für stille oder thätige Vermittlung
Gehalt und Provisio »» zur bezirksweise « Vertretung
im Großherzogthilm Baden . (Auf Wunsch Diskretion .)
Gefl. Offerten unter Nr . 4432 an die Expedition der
.Badischen Presse". aj

Noch nie dagewosen.
Hur durch

billigen Einkauf ist daS Möbel - und
Tapezicrgeschäst 2700*

J . Levy ,
Markgrastnstraße 2||23
in der Lage, folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von Jl 60 an
Waschkommode , . . * „ 17
Nachttische . . 5
Spicaslfchränke , matt und

Glanz * .
Chiffonniers, mit Mulchel¬

aufsatz, matt u. Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Küchenschränke . . . .
TaschendivanS . . . .
Stoffdivans . . . . .
Sophas . . . . . . .
Schreibtische, mit Auffatz .
Gew . Tische . . . . .
Sophalegtische . . . .
Commode , mit Beschläg .
Verticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . .
AuSzugtische, eichen . . .
Franz. Bettstellen , matt

und Glanz . .
Schränke . . . .
Stühle . . . . .

HBF“ Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht

75

42
28
20
65
35
35
27
4

17
30

42
27

83
14.50
2.60

5401 » Hoch die *
deutsche Einigkeit! 1

Deutsche

inbeit
1 Seif «

haidScbrteAattbllla »i. !
ist f \ ir jed .0

sc !ta.©
gleich gut geeignet . |

Das Doppelstück 25 Pfg.
lieber all zu haben .

Aiimmtliche lasdwirthsch .
Maschinen ,

als :
Rud . Sack 's Universalpflüg«,
Lagen für Wiesen und Aecker,
vungerstreumaschinen,
Sämaschinen , Ackerwalzen,
Gras- und Getreide -Mähmaschinen ,
fahrbare Heurechen und Heuwender ,
Lntterschneidmaschinen ,
Rübenmuhlen und Schrotmühlen ,
Eiserne Zaucheföffer, verzinkt,
Iauchrpmnven, Jaucheorrtheiler,
Eisern « Schiebkarren u. Sackkarre» rc.,
ferner Loeospricke nnd vanmdänder

z . Anbindenv. Bäumenu. Sträuchern,
Erdbohrer, Saumwacht, Raupenharz,
Eartengerathe : Baumsägen, Baum-
bürsten , Baumscheeren, Stahlspaten rc.

empfiehlt 1759 .17
Wilhelm Neckjr., Karlsrahe,

Spezial-Geschäft
für Landwirtschaft und Gartenbau.

Ankcruf
getragener Herren « und Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten, gebrauchte Betreu
und Möbel und zahlt hierfür dle
höchsten Preise

Fr-n Elise Levi,
Mark - raseustraste 23

parterre. 16610*

Zu verkaufen :
1 Herd mit Kupferschiff u. Messing-

tange, 3b M., 1 Kanapee 2b M .,
Nähmaschine ( Ringschiff) 30 M .,

1 Sekretär 25 M.. 1 Dienstbotenbett
18 M., 1 Kücheuschrank 12 M ., ei»
1 thüriaer Schrank 12 M ., verschie¬
dene Bilder , darunter Stahlstich«,
Spiegel und sonst noch Verschiedenes.

Markgrafeustr . 40, Seitenbau,
2. Sinaana parterre. L57WL2

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Die Bank gewährt hypothekarisch * Darlehen auf
städtische Häuser und auf fruchttragende Grundstücke zu mäasigen
Bedingungen.

Die Darlehen können in einer Summe oder in Baten oder . in
Annuitäten zurückbezahlt werden.

Die Bank gewährt auch Darlehen an Gemeinden und andere
öffentliche Korporationen , welche ein gesetzliches Umlagerecht besitzen.

Die Gesuche werden sofort erledigt. Die Bank gewährt jede
diesbezügliche Auskunft . 2107a»10.5

Rheinische Hypothekenbank .
Die Direktioo .

Octsnfahrf

zwodte»
RK

_ _ _ _ 4 _ i'w York
Bremen-Baltimore,Bremen-ta Piata,BiemM-Bnsiw, Bremen-ÖsfAuäk

Brenun -Awtndm, .
Nähere Auskunft ertheilt

die Generalagentur für Badsn
F. Kern , Karlsruhe , Hebslstr. Kr. 3.

3649s.40

18647 * Billiger

Möbel - Verkauf .
Wege« ne « i« Standsetzung

größerer MagazinSränme ver¬
kaufe ich sämmtliche Polster , u.
Kastenmödel , complette Bette«,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. zu
^ usvvrkLvk8prol8Ew ,

complette Anssteuern und ganz«
Zimmer ■ Einrichtungen werden
noch besonder» berücksichtigt .

Ludwig Seiten ,
Möbel -, Veiten- u. llapezier-SeschSst ,

Karlsruhe , Waldstraße 7 .
Bitte genau auf die Nummerzu achten^

Mn großer Posten schöne neui
Herren - , Knabe «- , Kinder- ,
Herren - Throler - und Dame»,
Strohhüte , weiche u. steife Herren»
filzhüte, Knabenhüte find billigst
zu verkaufen im AnktlonSgeschSsi
von 4413 .8.)
8 . Msehmann , Mriillfttstr 29.

i Kaffee, gebrannt.
I Santos -Mischung Pfd . 70 ^
ICazenge - dto . . 80 „
£ Haushaltungskaffe „ 100 „
S Campinas- Mlschung « 120 „
[ Karlsruher - dto ., Perl » 120 ,
| Berliner-Mischung , 140 „
. Wiener - dte. , 160 ,
l Carlsbadsr - dte . „ 180 „
,, Malz, gebrannt S , 50 ,
S Thea, Pfd . 120 , 160 , 200 H rc.
\ Fr . Wilhelm Hauser,
' Kafferstr. ?6. — Werdrrstr . 25.

2315
VrompterVersandtnachAuSwärtl .

wohlschmeckend :
CtBnmtirt rein . • Sc]mell-Iü*Iick.

Dosen V* V* Vs Ko.

Verkaufsstellen durch Firma-Schilder kernitüoh.

729a. 14 .10

Pfd . gewählte p>gl. ManMi
Mt. 1.20,
Pfd . Kasslnannkerns 60 Pfg.,
Pfd . kaiikornlnehs AprikosH

60 Pfg .,
Pfd. Baekrosinea 30 Pfg.,
Pfd . gutkochende I- tNSSN 10 Pfg.
Fritz lieiipert ,

_ Karlsruhe . 4248'

Hafer , Haferfchrot , Mats »
fchrot , württemb . Häcksel ,

Melaffetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,

Leinmehl , Erdnußkuchen ,
Stopfwelschkorn , Weizen ,

Hühnergerste ,
Heu , Stroh , Torfstreu, .
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu
empfiehlt 14052*

Karl Banmaim,
• • « kademiestraße 20.

flotter Schnurrhaii ’t !
Franz. Haar*

und Bart - Ellxir ,
schnellst . Mittel t.
Erlang ,»in . stark.
Haar » und Bart¬
wuchses , u . t . all. &
pomah ., € lnct.u . w*
Bals . »ntsch. vor» A
» ziehen , d. viel» J»Dank- u .Anerkrn» ^
nungsschr. dem . ^

Erfolg garant.
4 Vos» Mk. u . 2.— nebst Gebrauchs»
anwersung u . Garantiesch. Vers , dircr . pr.
Nachn. od . Eins. d . Vetr . (a . I. Brief« , all.

Länder) . Allein echt zu beziehen darch
parfü- ei-iofahr. F.W.A. Meyer,

Hamburg-Borgfslde 27.

von solventem Käufer ein kleines
gutgehendes

Drogengeschöfl
ohne Haus . Offerten mit nähere«
Angaben unter Nr. 2149» an
die Expedition der » Badischen
Presse" erbeten . 3.3

ln Karlsruhe in der Cupsd . der „ Badischen Presse 1*
and bei Carl GBtc . Bankaeschäft üabalslraaH U/15

Gddsucbcndc
laebote vonerhalten sofort geeignete AngebotevonAlbert dehiadler ) | | n

Wilhrlmstraß« 134.



Nr: 88. BavtsSse Presse . Seite 7 .

Bekanntmachung.
Di« Herren Mitglieder des Bür »

«ernvbschusseS werden hierdurch zu
ixxin öffentlichen Versammlung auf
fbittf kt» 15 . Ipril I. Fs . ,

Wmtttzs 3 Uhr,
j» de» großen RachauSsaal ergebenst
-mgeladeu.

Tagesordnung :
1. Gewährung des Rechts auf Ruhe¬

gehalt und Hinterbliebenen -
Vcrsorgung an städtischeBeamte .

L Dienstvertrag mit dem Verwalter
der städtischenGaS -, Waffer - und
NektrizitätSwerke , Franz Hoff»
mann .

L Bewilligung eines Urlaubs an
den Vorstand des Standesamts ,
städtischen Rechtsrat Eugen
Breunig .

I Vertragsabschluß mit Kaufmann
Ludwig Andreas , Privatmann
Albert Seyfried , Frau Ludwig
Sulzer Witwe und Privatmann
Andreas Wolfert über Erwerb¬
ung von Gelände zur Herstellung
der Hirsch-, Südend - und Vor -
holzstraße .

5. Errichtung des GrundbachanitS
als Gemeindeamt .

S. Fortführung der Hochbahn am
Rheinhafen zu einem weiteren
Lagerplatz .

7. Verwilligung eines Beitrags von
SO000 Mk. zu den Kosten des
zum SOjährigen Regicrungs -
Miläum Seiner Königliche»
Hoheit des Grobherzogs zu er¬
richtenden Kunstausstellungs -
gebäudes . 4281 .2 2

Karlsruhe , den 10. April 1901.
ptx Hberöürgermeister .

Schnetzler .
Lacher.

„Neptun “
Erster Karlsruher Schwimmklub .

Jeden Dienstag von 8 —0 Uhr
Uebimcs-Abend

im BierordtSbad . 813339
Gäste find willkommen.

Der Borstand .
Neu eröffnet .

Hötel Schermnly .
Stras • bürg I . E .

Ecke Kahn - und Thiergartenstrane ,
18 am Centralbahnhof. 5754a
Bürger] . Haue, Geaoh&ftsreieenden -
heim; el. Licht - Heizung , Sohreib-
_ rimmer. Telefon 1382._

Französische und russische Heber »
setzunge« und Korrespondenz
besorgt gebildetes Fräulein .

Offerten unter Nr . 85744 an die
Exped. der „Bad . Presse."_ 4.2
Br. Slestmrlag SS Hamborg. Buch

Trauen -^**- Blutet
Buch über die Ehe u. s. w. 1 >/- M . Nackn.

kSr Wip he !
In einem sehr beliebten und

stets sehr besuchten Vororte
hiesiger Stadt ist ein schön ge¬
legenes und in bestem Stande
befindliches Anwesen, worin
mit gutem Erfolge eine Wein- ,
Bier-, Kaäee - u. Speisewirth-
schaft mit Fremdenpension u.
einem sehr einträglichen Holz¬
geschäfte betrieben wird, billig
fall. — Dasselbe erfreut sich
lebhaftesten Zuspruchs u . kann
bald übernommen werden. —

Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freiburg
i . B. 4182.2.1

Fraiienarbeitsschule

Rastatt .
Au der hiesigen städtischen Franen -

arbestSschule ist die Stelle einer
Lehrerin sofort zu besetzen.

Bewerberinnen , welche die Prüfung
sämmtlicherKurse einer FrauenarbcitS -
schule bestanden haben und besonders
für den Unterricht im Kleidermachen
und Sticken befähigt find, wollen
fich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
und Gehaltsansprüche alsbald anher
melden. 2312a .2 .2

Rastatt , den 12 . April 1901 .
Dsr ? Gerneinderath .

Bräunig .
Zoller .

nübsene

MöMspedition.
Eines der ältesten MöbettranS »

portgeschSfte mit nur befferer
Kundschaft in einer größere » Stadt
Badens , welches einem der größten
Verbände angehört , mit in gutem

, Zustande befindlichen Inventar , ist
! Umstände halber z« verkaufe « .

Selbstkäufer wollen ihre Adreffe
I unter Nr . 4462 an die Expedition
- der „Bad . Presse" einscnden. 3.1

some aste andcrrn Sorte«

Iiinmev -
Llosets

kaufen Sie
i« M « MoH

«. am billigsten
bei 15928

Wilh . Göttle ,
Ätiserstr . 150 . Teleftn 56 .

Lieferung eines
Todtenwagens .
Die Gemeinde Laudenbach , Amt

Weinheim , beabsichtigt, einen neuen
Todtenwageu anzuschaffen .

Hierauf reflektirende Wagenbauer
werden ersucht, Offerte mit Zeich¬
nungen spätestens bis 1 . Mai d. I .
bei dem Bürgermeisteramte dahier ,I i luullu “ ul

. y
cinzureichcn. 2293a .2.2 stiller oder acttvcr , Mt einer Emlage

Wünsche mich mit größerem ]
I Kapital an nachweisbar rentab -
I lern Unternehmen aktiv

zu betheiligen.
Offerten unter Nr . 85800 an !

die Exped. d. „Bad . Presse ". " l

Tlieilhaber gesucht,
Laudenbach, den 10. April 1901 .
Bürgermeisteramt.

Lberle .
Wolff .

Die Subdirektion
einer älteren Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft mit I
vorthcilhaften Einrichtungen ist
baldigst an einen tüchtigen ener¬
gischen Herrn , welcher bereits
m der Branche thätig war und
mit Land u. Leuten im Grotzher-
zogthum Baden vertraut ist, !
anderweitig unter günstigen
Bedingungen z. vergeb. Größeres
Jncafso und gutes Agentennetz
ist vorhanden , 1 bis 2 Inspek¬
toren werden außerdem zur !
Verfügung gestellt. Als Cautton
find ca. 5000 Mark zu deponiren .
Gute Position für energischen
Inspektor , welcher beabsichtigt !
sich selbstständig zu umchen.
Die Stellung ist bei zufrieden¬
stellenden Leistungen angenehm
und dauernd . 3 .3

Gest. Offert , unt . Nr . 2300 »
rot die Exped. der „Bad . Presse"

I erbeten.

-20,000 Mark zur Grün -
Geschäfts mit prima

von 15,000
düng eines
Artikeln .

Offerten erbittet man unter 85817
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

[ in hochrentablem Eckhanse
! an einen tstchtigeu Bäcker
! für Brod - und Heinbäckerei
! mit mastiger Anzahlung z«
j verkaufet ».

Offerten erbeten nuter
i Nr . 4389 an die Expedition
der ,Bad . Presse". 3.3

Neue Villa ,
herrlich gelegen, 9 Zimmer , 33 Ar
Flächengehalt , Bad Rothenfels bei
Baden -Baden , ist erbtheil .-halbrr z«
verkaufe « . Gute Hypothese wird
auch als Zahlung genommen. Offerten
unter V. 8 . 501 an Haasenstein
A Vogler , A.-G., Frankfurt
a « M . erbeten . 2336a .3.1

pferö -verkanf .
Ein Pserd für Milchhändler oder

Kutscher, ein- u. zweispännig gefahren .
85814 Rüppnrrerstratze 158 .

Pferde
(Wallache) im Alter von 10 und
11 Jahren , für mittleres und schweres
Gewicht, fehlerfrei , truppenfromm
gerstten , auch gefahren , im Preise
von 800 und 900 Mk. sind zu
verkaufen .

Auskunft erthcilt da? Geschäfts¬
zimmer der 1. Rbtheilnng des
3. bad. Feldartillerie -RegimeutS
Rr . 50 , Gottesau . 4457.3.1

sesutjuit ,
mit abnehmbarem Bock , sehr gut er¬
halten , im Auftrag preiswcrth z«
verkaufe « bei 4386 .3.3
u.Kautt L Sohn, Karlsruhe ,

Waldhornftratze 14 .

Auszuleihen
18 000 Mk . auf 1. od. 2. Hypotheke j
zu üblichem Zinsfüße auf 1 . Juli .

Offerten unter Nr . 85745 an die
Exped. der „ Bad . Presse ." 2 .2j MWB Piano ,

1400 Mark gut erhalten , ist billig zu verkaufen ,
auf 2. Hypotheke werden von einer ! ^ Z464 .8.Z^ Kronettstr . 6 v , 2. « t.
Familie auf 1 . Mai aufzunehmen ■TÄfAWsWWMVWWsWMW
gesucht . Angeb. find unter Nr . 65818 - Wpz tziol S sÄtW f fllYl lliH »
an die Exped. der „ Bad . « F "

zu richten .
Presse "

3.1 !

Tansch .
Sin fejjt rentables Hans
« ft schönen, gut vermiethe
te« Wohnungen gegen Ban -
- eländ«zu verkaufen gesucht.

Gest. Offerte « unter
Nr . 4888 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse " er¬
beten . 3.3

$er, aber «Me Helfern
l ^ krt etitra Händler Ia Süßrahnr
ttfelbutter tu iaudbutter . Off . mit
dtS unter 85794 an die Exped. d.
ü« ad. Presse" erbeten. 2S

Schnittmuster

AllazkrBtttkltzaikfk
■mit guten Zeugnissen wünscht bald ,
i Stellung . Offerten unter Nr . 2274 »

an die Exped. der „ Bad . Presse". 2.2

zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter J . 1198 an
Haasenstein & Vogler , W.«®„

Karlsruhe . 4253.3.3

Gartenhäuschen
z« kaufen gesucht.

Adressen unter Nr . 4464 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Ztr verkaufen

Seltener GelegenheitSkanf .
Eines der schönsten und besten Hof¬

güter des badischen Seekreises ist sehr
billig und unter außergewöhnlich
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Gemme Beschreibung u . Photographie
zu Diensten . 4254 .4.2

Liebhaber wollen fich melden unter
Chiffre 1 » 8 . Rr , 80 Hassen «
stein ft Vogler , A . - G. , Karls¬
ruhe .

Buchhalter .
Für ein größeres Baugeschäft, wel¬

ches Ziegcleibetrieb hat , wird ein
erster Buchhalter in reiferem Alter
gesucht . 3.8

Offerten mit Zeugnißabfchriften
unter 2281a befördert die Exped.
der „Bad . Presse".

Ei« großer Mufferuibrr
mit Ablauf (auch zum Flaschenspülen
geeignet ) und ein

saug- uni Drnckhumllerr
find nt »erkaufe». Athens unter
Pr . B6724 i» dir ftf »*kttit > der
„ Bad . « reffe". _ ^ 2

Bretter ,
, , ist C-ichen , Pappeln , Forle , rr., 2—8

nach persönlichem Maaß für Damen - Nichtige , in verschiedenen Stärken
tzarderobe jeder Art . 85816 z werden billigst abgegeben bei E . A.

« uavstastraße 7 , 2 . Steck links . > Srrhmlilt , Dnrlach . 4453 .2 .2

Ich suche zum Eintrüt Pr . 1 . Mai
für mein Drogen -, Farben - , Colonial -
mid Matcrialwaaren -Geschäft einen

töentigen,'
„

’enenHerrn.
Offerten bittet man unter Rr . 4421

an die Exped. der „ Bad . Preflc "
zu richten. 8.2

Placirnng »

Kellner, Köche,
Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmermäd¬
chen, Hotck - n. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt -

Büreau von >« .
Kreuzstr. 17. 3892*

z«»ß. Frlseur-Gshilfe
bei | ut Bezahlung gosucht . Daselbst
kann ei» Lehrling eintretm unter
sehr Künftigen Bedingungen .Franz Strobel ,
SRNaLL » tocke ch (W» « ) ._

Ei » tüchtiger , seKsmadiger Soda »
Wosser -Lkfinillter wird gesncht .
V57W Körnerstraße 30 .

Eine Lebenrverficherungt - Aktien-
Gesellschaft mit vortheilhaften Ein¬
richtungen sucht noch einigeReisebeamte
unter günstigen Bedingungen .

Intelligente , strebsame Herren von
gewandten Umgangsformen , welche im
Versicherungswesen erfahren find,
wollen fich melden. Ntchtfachleute
werden für den Außendienst aus -
gebildet. Gest. Off . u. o . P 66
an Hassenateln <t Vogler ,
A .-G., Mannheim . 2285»L .l

solider, tüchtiger und gewandter

fthet i>a«er«he Allßello««.
Wochenlohn 38 FrS . oder per Stück .
Ebendaselbst ein Hosenmacher .

Schriftliche Offerten mit genauen
Angaben über bisherige Thätigkeit
erbeten an 2816a .2.2

K. Renner , Moli .
" ,

St . Gallen , Schweiz.

Gärtner,
zuverlässiger, tüchtiger , mit nur guten
Zeugnissen alsbald gesucht .

Offerten unter Nr . 4274 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3.2

' I
der gelernter Sattler sein muß , wird
zum sofortigen Eintritt gesucht von

Nupp de Möller ,
Sranitwerke » Karlsruhe .

Für feines Privatfnhrwerk wird
auf 1. Mai d. I . ein womöglich ver-
heiratheter

Kutscher
zu dauernder Stellung bei hohem Lohn
gesucht , Bewerber mit nur vorzüg¬
lichen Zeugnissen wollen sich unter
Nr . 4420 an die Exped. der „ Bad .
Presse" wenden._ 2.2

Marrrer - Gesrrch .
Zehn bis zwölf tüchtige Maurer ,

Handlanger und Speisträger können
vom nächsten Montag ab eintreteu .

Näh. Durlacherallee 80 . 85567 .3.3

Müller gesucht.
Ein junger Mann kann sofort

eintrctcn . Wilhelm Worath ,

f
abrik künstlicher Mineralwasser ,
Ittlingeu . 85718 .5.2
Ein junger kräftiger Mann

kann sofort als

Kupferputzer
eintreten . 4229 *

Mdtel Grosse.
Einige junge , aus der Schule ent -

laffene

kräftige Burschen
werden als Lehrjnngen bei sofortiger
Bezahlung gesucht von 4308 .3 .2

Rupp ds Moeller ,
Granitwerke Karlsruhe .

Buffet -Fräulein
mit guten Zeugnissen in ein
Hotel per sofort gesucht. Salair
30 Mark monatlich . 2 .2

Näheres unter Nr . 4410 in
der Exp, der „ Bad . Presse " .
QOOOOOOOOOOQ

l Verkäuferin, §
0 flott int Bedienen feiner Kund - 0
ft fchaft, mit guten Zeugnissen fin- ft
I bet dauernde Stelle bei 4391 .8.2 :

X H . Landauer , z
Kaiferstraße 183«

qoooooooooooo

Büglerinnen
gesucht in der Dampf » Wasch-
Anstalt von 3463*

A. Pfiitzner .

Auge
gesucht in der Dampf - Wasch
Anstalt von 3484 *

A. Pfiitzner .

gegen sofortige Bezahlung gesucht
ttt der 8617*

vamps-wasch -Anstatt
m A . Pfützner, «MM.
Friseurlehrling .
Auf sofort oder später wird ei»

Sohn achtbarer Eltern al» Lehr »
Kng »nt« zimsttirn » ed« » tngen
aefncht. 44S4L.2

AsrtÄ . Fvrfene ,
Karlsruhe , Westeudstraße 63.

Die Stelle «ineS

Hausdieners
iw Pfrüudnerhanse in Karlsruhe
( Karl - Friedrich -» Leopold - «nd
Sofien - Stiftung ist alobald oder
auf 1. Mai 1. I . zu besetzen .

Mtlitarfreie » ledige Bewerber ,
welche im Sartenban erfahre «
find, erhalten den Borzug . An¬
meldungen bei »er Verwaltung
Stefanienstrass « 88 . 4440 .2.1

Für unsere

Abtheilnnge«
Galanterie- und

Kurzwaaren
suchen wir

tüchtige , mit der Branche vertraute

Verkäufeckue «.
Offerten mit Angabe der GehaltS -

anfpr . u. Zeugnißabschristen erbitten

Ürüävr l . ütulrtutzr .
UlM «. D. 2338a.2.1

Mädchen gesucht,
am liebsten von auswärts » das sich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht
und Ltebe zu Kindern hat .

Hirfchstraße 66 , 2. St . 4470.3.1

Mädchen oder Fran
für leichte Hausarbeit auf einige
Wochen gesucht . B5796 .2.2

« ntschftraße 3, 4. Stock.

Kellntt -Lelirling
wird unter günstigen Bedingungen
per sofort oder später angenommen .

Weiter Cafie Central,
Kaiserstr . 76 . 4458 .3.1

Kchlkbllins
wird für ein besseres Restaurant zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Rr 4390 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten._ 4L

Lehrling -Gesuch .
Ein junger Mann wird bei mir als

Lehrling ausgenommen. 85583 .3.3
photogr . Atelier Ernst Hardock ,

Akademiestrasse 20 .

Stellensuchen
Mechaniker .
Tüchtiger , selbständiger . Mechaniker,

welcher auch auf Modelle , sowie
Gravieren und Ciselieren vollständige
Erfahrung besitzt, sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse, baldigst Stelle hier
oder auswärts . 2.2

Zu erfragen unter Nr . 65766 in
der Exped. der „ Bad . Presse."

Gewandter , geprüfter , verheiratheter
KaminfegergeMfe

sucht auf sofort oder später dauernde
Stellung . Zu erfragen in der Exp.
der „ Bad . Presse" unter Rr . 2326a .
Nach Auswärts gegen Rückporto. 2.2

Jungev Mann ,
mehrere Jahre praktischer Landwirth .
sucht sofort nicht selbständige Stelle
gegen freie Station eventuell auch
Bezahlung .

Offerten unter Nr . 4459 an die
Exped . der „ Bad . Prefle ". 3.1

Zwei Fräulein
mit guter Handschrift suchen Stellung
auf Büraus . Off . unter Nr . B5747
an die Exp, der „ Bad . Prefle " erb.

Gesunde Amme
sucht Stellung per sofort. B5812

Zu erfr . Lesstngstraße 53, 4. Stock.

Lfslingkraßk 47 . Rksba « ,
ohne vis -a-vis , stntz sehr schöne
Wohnungen von 8 Zimmern »
»er Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ans 1. Juni oder späte»
z« vermiethe «. 4251.3.3

Näheres Lefffngstraste 58 ,
Seitenbau , L. Stock , oder Dur »
lacherallee SO , tm Bureau .
tzpaiserstrasie l91 ist im Hinterhaus ,ol . IV . Stock, eine Wohnung , de»
stehend au« 2 Zimmern mit Küche,
per 1. Juli zu vermiethe » . Nähere »
im Laden dafelbit . 4454 .2.2
^ lauprechtstratze 10 , nächst oetL

Karlstraße ist eine schöne Man »
sarden-Wohnung » bestehend aus 2
Zimmern nebstallem sonstigen Zugehör
auf sofort oder 1. Juli billig »« » er «
mietheu ._ 530*

Wohnung
rt zu ver »
8S626 .6L

l lhlandstr . 28 ist im Seitenbau eine
w kleinere freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller um
dm billigen Preis von 300 M . auf
sofort oder l . Mai zu vermiethen .

Näheres im 1. Stock des Borderh .
A - iktoriastraße 16 , 2. Stock, 6 Zim »
^ mer, 2 Mansarden , Garteuantheil
evt. Stallung auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Preis 950 Mark . Nähere »
parterre ._ 65680 .L2

In Ettlingen
ist in bester Geschäftslage ei«
Heitur Cahen
mit Wohnung billig zu ver¬
miethen . Solcher würde fich vor¬
zugsweise für ein Cigarren -Geschäst
eignen, da wenig Concurrenz am
Platze ist. Gefl. Offerten befördert
die Expedition der „Bad . Presse "
unter 2309 ». 3.2

Mühlburg , Hardtstraße 81 isi
schöne Parterre -Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör und im 2. Stock
2 Zimmer , Küche und Zubehör sofvrt
zu vermiethen. L5810BA

’WohziVLia.g,
direkt am Bahnhof , in schönster Lage ,
von 3 Zimmern , Küche, Keller , Gart «
und sonstigem Zubehör ist sofort an
ruhige kleine Familie zu vermiethe » .

Näheres bei Otto Vonroy ,
Rüppurr ._ 2822».2L

Hagsfeld .
Hanptstrasse 80a , Restaur.

Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
und Keller sofort oder später zu ver »
miethen. 4368 *

Zu erftagm in KnrlSruhe ,
Kriegstrasse 12 « , i« Kontor.

parterre , ist ein-Aiürgerfttaße 21,^ gut möbl. Zimmer sofort od. auf
15. April zu verntietheu . 85713 .2.2
kc .m Mansardenzimmer ist an
^ «in Mädchen oder Frau zu ver¬
miethen. Nähere » 85602 .5.8

Leopoldstrass« 2» , parterre.
^ iu möblirte » Zimmer mit oder

ohne Pension sofort oder später
zu vermiethe « . Nähere » Kreuz »
straße 17, 5. Stock. 85704 .3.2
/ Äerwiastratze 18 ist ein freundlich^ möbl. Mansardrnzimmer vom
15. April ab an einen anständigen
jungen Monn zu vermiethen . Nähere »
im 2. Stock, rechts . 85627 .4.2
sttrenzstraßr 13 , 8. Stock l., ist etn
^ gut möblirteS Zimmer sofort
billig zu vermiethen . B5815 .2.1
/ ^ Lrenzstraße 28a , 2. Stock , ist ein
^ zweife » ikiger , gut möblirteS
Z immer zu vermiethen . 115811.2.1
Lironenftr . 45 , 3. St ., ist ein gut
•n möbl. Zimmer zu vermiethen .
Oeopoldstraße 29 , parterre , find zwei*■' gut möblirte Zimmer zusammen
oder getrennt nur an beffere Herren
zu vermiethen. 85601 .5 .8

Zu vermiethen :
Hübslhe Mhnig

zu vermiethen .
Herrenstrasse 37, 3. Stock mit

ö Zimmer », Balkon , Küche und
2 Mansarden , sehr preiSwerth
per sofort oder später z« ver»
mietheu . 4407 .3.3

Nähere » daselbst Sckladeu .

Wohnung sofort zo

Öessmgstraße 15 ist der 2 . Stock ,^ bestehend aus 5 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1. Juli z « ver »
miethen» Zu erfr. im 1. St . BMM°***

| >N/arkgrascnstr . 62 , 2. St . Borderh .,
i Centrum d. Stadt , 2 Mn . v.
Bahnhof sind 2 schön möbL Zimmer
einzeln od . zus. an 1 od. 2 beffere
Herren zu vermiethen . B5689 .6.3

vermiethen
im 8. Stock , bestehend aus 2 schönen
Zimmer «, Küche und Keller.
4360* « öthestrasse 41. L

Klanprechtftr . 10,
nächst berL Karlstraße und elettr . Dahn
ist im 2. St . eine schöne Wohnung ,
bestehend cm» 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugehör aus sofort oder
1. Juli billig zu vermiethen. 8614*
Sörnerstreße 3v, nächst der Sofien

straße , ist der 2. Stock v«>

udolfstr . T 27 5 . St . ist ein
,n gut möbll Zimmer billig an
einen Herrn zu vermiethen . 65700 .3.2
sil- lldolfsttaß « 18, 3 Treppen , ist ehe

gut möblirteS Zimmer sogleich
oder auf 1. Mai billig z« ver »
miethen . _ 65766 .2.2
>l ^ udolfftraße 28 , pari « ist ein gnt

möblirteS Zimmer sofort zu
vermietben. 85687 .2.2
>N ) erderstr,ße 98 ist ein gut möb-

lirteS Parterrezimmer mft
fep . Eingang an anst . Herrn oder
Dame zu vermiethen . 85781 .2.2
Mllilhelmstr . 2 , Seitenbau , 2. St .,

ist ei» einfaches . möblirteS

fimmer an ein Fräulein sofort oder
Ster zu vermiethen. 85728 .3.2

8 Zimmern , Balkon , sammt
in ruhigem Hause auf 1.
»eruiiethen .

von !
übehör
uli zu

B5813A.1

6t«Stmg zu stmichi
für 1 oder 2 -Offiz:cr§pferde. 44©

Näheres Belfortstraße 8, parterre .

Zumiethen gesucht :

»uhi »

Auf den 1. Julis werden 8
räumige Zimmer mit Küche und al
Zugehör nt besserem * ’
m der VeststM
388- 400 M . Gefl.

"
!

-44S7 an hie Exped . der
erbeten.
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octor oi orgery

F. Miitenberger 18817
gradoirt Pennsylvania College Philadelphia

KAKLSBUHfi, KainritraiM 921 , nab«m dar Reiohipoat«

W garantirt
sichere Treffer

itt Paar muß jeder einzeln« Teilnehmer schon am 1. Mai d. gl.
erziele«. Nur einmalige Zahlung . 2329a.3.2

Man verlange fofort kostenlosen Prospekt .“ . eUfSahlrelche vetheiligung an« allen Meisen.
Friedrich Esser, Buk - Kmmisßm , Frankfurt a. M.

Kostenlose » Nachschlage« sämmtlicher PrSmienloofe .

, Nur flach wenige Tage!
• 19 .- 20. April sicher Zlüiaag!

Raldlolterie
Eilt !

der I. Baden -Badener
Hamilton

Loose ä M Mk ,
11 Loose 10 Mk. ' Parto an« LUta 28 Pr. axtrai £/So®ef(Ise» iu»e zahlbar ohneAbzug

Mk. 42000
1 i 20000 --- 20000 *
1 Gew. t. 5000 •* = 5000
2 Gew. 1 1000 ^ -- 2000 .«
4 Gew. i 500 •* — 2 OOO *
20 Gew. t. 100 -- 2000 *
100 Gew. i. 20 ** = 2000 «
200 Gew. 1. 10 ^ = 2000
560 Gew. i . 5 *«■ = 2800 ^
1400 Gew. i. 8 “ 4200 ^

i Versandt gegen Post-Anwaiinog oder Nachnahme duroh
| Gen .-Ag . J. Stürmer , Langstrasse 107, Strassburg i. L ,

Vledenerktafor werita genukt ! 1252a

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211

H arlsiuhe
empfehlen 15934

Corscts
Specialmarke WK

Mk.
ist stesonders denchtensmrth.

— - - — j .Torf i
la. Holland ., Eire« und Mull,
liefert in jedem Quantum billigst

Karl Banmann
Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Reelle Gelegenheit .
Tin große » » letstungssShio -4

Möbel - Ausstattung» - » «K» * ,!
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel , Betten.
Rurristtungen

jeglicher Rtt
gegen monatlich« oder V« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
»es wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an di« Exped.
der »Bad. Presse

" unter Nr. 4337 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.1

Gesucht
tut gröberer Jntpresseukaste«.

Offerten mit PreiSans ^ ' t hei der
Exped. der »Bad. Presse ' abzugeben
unter Nr. 2303 ». 2.2

Schweizerische Unfallversicherangs-
Aktlengesellschafl ln Winterthur .

Aktlflnkapital : Frs. 5,000,000 , Bnbez . Kapital : Frs . 1,500,000. |
Die Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien :
1. Siuzelversicheruugen gegen Unfälle aller Art \ ohne oder
2. JnvattditätSversichernngenfür Kinder 1 mit Rück-
2. Berficheruna gegen da» Ableben durch | gewähr d.

akute Infektionskrankheiten ) Prämie.
A. Aetsederftcherunge « «nd Leereiseversicheruugeu mit

Einschluß der außereuropäischen Landaufenthaltes , sowie
Tollectiv» und Vtuzelverflcherungen für AngrhSrige
der Kriegs» «nd Handelsmarine.8, Versicherung ans Lebenszeit gegen körperliche ll«.
fälle bei Eisenbahn- «nd Dampfschiff - Unglücks-
fällen mit und ohne Einschluß der europ . Meerfahrten.«. Sollektivversichernuge« sowie Haftpstichtverfichernngen
aller Art.

7. Diebstahl- Einbrnch -Berficherungen .
An Entschädigungen hat die Gesellschaft vom 1. Juli 1875 bis

31 . Dezember 1800 bezahlt :
für 4035 Todesfälle,
„ 17134 JnvaliditStSfäll«,
, 519 961 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit»

Total für &411Ä0 direkte Schadenfälle , RückverficherungS-Antheile,
Rentenfälle und Sachbeschädlaimgen (867 Faste)

zuf. Fr . 66,853,398 .20 .
Auskunft ertheilt 1781*

vle Seneralagenkur für dar Großherzogth«m Baden:
« eors r «1I» in «(arisruks, VRoriastratze 20.

sowie die bekannte » Haeept - «nd Gpectalagenten,

Recht LchwarzwSlder !
per Ltr. 2- 2 Mk. , je nach Jahr¬
gang, empf. u. versendet von 5 Ltr. an
S . Armbrnsior, vensbach (Bad .i.

Asbest - Weinfilter
zum Filtriren von trüben Flaschenweinen,
Resten von Weiß» und Rothwein , Obst¬
wein, Cognac, ßlqimtreit , ohne jede

Grschmacksbeigabe.
sVeii-Asdest i« Vrigitlstlyalksttse«

empfiehlt zu Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

0881 . Villmar .
14020 Kaplatraaa . 60.

Prospekte zu Diensten.

Färberei u. chemische Waschanstalt“ Ed. Printz J
Tora . Act.- Ge« . I

Kaiaerstr . 65 Kalserstr . 193 Kaiser . Ir. 245 j
Erbprinzen . tr . IO u. Schütaenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

Für Kapitalisten .
Hochrentable » Eckhau»

mit Laden in specnlativer
Lage wegen Umzug «nter
günstigen Bedingungen so¬
fort z« verkaufen. 3L

Gefl. Offerte « anter
Rr. 4287 an dte Expedi¬
tion der „Bad. Presse".

Hi » . TLiriä ,
Mädchen , diskreterGeburt oder Waise ,
Alter bis zu 2 Jahren, wird von
kinderlosem Ehepaar in liebevoll:
Pflege oder für eigen angenommen
nach Uebereimanst . Verschwiegenheit
Ehrensache. Adr. zu erft. m der EA .
der „Bad. Preffe" unter Nr. 2280«.
Nach Auswärts gegen Rückporto. 3-3

Ltquenrbranche-
Afiocis.

Sann}. Reis. nt. bedeut . Ums. und
größ. Baarm . fuchtbeh. Selbständigm -
e. branäiekdg . , tüchtg. jg . Mann mit
etwas Kap. als Theilh. ; str. M -
kretion. Off. unt. Nr. 2275» a» die
Exped . der „Bad . Preffe" erb. 3.2

Kapital -Gesuch .
Auf eine autgehende Realwirthschast,

wird eine II. Hypothek! von M . 10,000
in ztvei oder drei Rateu-Zahlungen ,
aufzunehmen gesucht . 2.3

Gefl. Offerten unter 2303» an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Sehr gut erhaltene, gewöhnliche

Liege !
werden von Montag de« II . *.
MtS . ab billig abgegeben. Nähere -
AbbruchstelleKrieg str. 48 . 4411 .2-2

Herd - Verkauf.
Ein gut erhaltener, fast noch neuer

Herd, für kleine Familie paffend, t '1
wegen Umzug sofort zu verkaufen.
Zu erfragen F5725.2.

‘->
llhlandstraße 26, im Sabcit.
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